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Teil A: Einleitung 
 

1. RÜCKBLICK AUF DAS JAHR 2025 

 

WELCHE BESONDEREN AKTIVITÄTEN DAS JAHR KENNZEICHNETEN 
Das Geschäftsjahr 2025 war für den Verein KIDS & CO durch bedeutende strukturelle Fortschritte, aber 

auch von unvorhersehbaren Herausforderungen geprägt. In einem Umfeld, das weiterhin durch eine 

überdurchschnittliche Kinderarmut und soziale Benachteiligung im Bezirk Marzahn-Hellersdorf 

charakterisiert ist, agierte der Verein als stabilisierender Akteur an der Schnittstelle von Freizeit, 

Bildung und Berufsorientierung.  

¦ƴǘŜǊ ŘŜƳ [ŜƛǘǎǇǊǳŎƘ αDŜƳŜƛƴǎŀƳ {ǘŅǊƪŜƴ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴά ǿǳǊŘŜƴ ƛƳ .ŜǊƛŎƘǘǎȊŜƛǘǊŀǳƳ ƛƴǎƎŜǎŀƳǘ ƳŜƘǊ 

als 8.200 junge Menschen erreicht und in ihrer individuellen Entwicklung sowie gesellschaftlichen 

Teilhabe unterstützt. Auch im Hinblick auf die Infrastruktur des Trägers hat sich vieles getan, was auch 

in den kommenden Jahren großen Einfluss auf unsere Tätigkeiten haben wird. Die Highlights des Jahres 

2025, die Arbeit und Organisation des Vereins sowie die Aktivitäten der einzelnen Projekte sind in 

diesem Bericht zusammengefasst. 

 

Foto: Der Regierende Bürgermeister von Berlin, Kai Wegner, Bezirksstadtrat Gordon Lemm, die 

Bezirksbürgermeisterin Nadja Zivkovic, KIDS & CO-Geschäftsführerin Inga Schütt sowie Vertreter der Baufirma 

beim feierlichen Akt der Grundsteinlegung ŦǸǊ ŘŜƴ ƴŀŎƘƘŀƭǘƛƎŜƴ IƻƭȊŜǊǿŜƛǘŜǊǳƴƎǎōŀǳ ŘŜǊ WC9 α{9bC¢9 млά am 

20. Mai 2025. 
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DIE WICHTIGSTEN MOMENTE UND PROJEKTE IM ÜBERBLICK: 

¶ Grundsteinlegung für den 9ǊǿŜƛǘŜǊǳƴƎǎōŀǳ ŘŜǊ α{9bC¢9 млά 

Ein absolutes Highlight war die feierliche Grundsteinlegung für den 770 m² großen Holzneubau der 

sportorientierten Jugendeinrichtung. Die Anwesenheit des Regierenden Bürgermeisters Kai Wegner 

und des Bausenators Christian Gaebler unterstrich die große Bedeutung dieses Projekts für die soziale 

LƴŦǊŀǎǘǊǳƪǘǳǊ ƛƳ vǳŀǊǘƛŜǊ α{ǘŀŘǘƎǳǘ IŜƭƭŜǊǎŘƻǊŦά (Foto oben). Der Neubau setzt durch Photovoltaik, 

Dachbegrünung und die Wiederverwendung tragender Bauteile neue Maßstäbe für nachhaltiges 

Bauen in der Berliner Jugendarbeit. 

¶ Etablierung eines Kiez-Zentrums für Rollsport (Skatepark & Pumptrack) 

Im Mai 2025 wurde der neue Skatepark am Beerenpfuhlgraben mit einem großen Eröffnungs-Contest 

eingeweiht, der durch die aktive Mitgestaltung der Jugendlichen und die Rückkehr vieler ehemaliger 

Besucher*innen zu einem emotionalen Erlebnis wurde (Foto). 

Ergänzt wurde dieses Angebot im November durch die Eröffnung des neuen Pumptracks im Liberty-

Park, bei dem KIDS & CO durch Materialverleih und Beaufsichtigung sicherstellt, dass auch Kinder ohne 

eigene Ausrüstung Zugang zu diesem neuen sportlichen Highlight im Kiez erhalten. 

¶ Solidarität nach dem BrŀƴŘŀƴǎŎƘƭŀƎ ŀǳŦ ŘƛŜ αIŜƭƭŜ hŀǎŜά 

Trotz des schweren Rückschlags durch die vollständige Zerstörung des Tiny House im April 2025 durch 

Brandstiftung, verwandelte sich dieser Moment in einen Ausdruck großen gesellschaftlichen 

Zusammenhalts. Eine überwältigende Welle der Solidarität führte zu erfolgreichen GoFundMe-

Aufrufen und zahlreichen Sachspenden aus der Anwohnerschaft, was die tiefe Verwurzelung des 

Bürgergartens im Sozialraum bestätigte. 
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Auch das Materiallager am Hauptgebäude des Vereins wurde Opfer einer mutwilligen Zerstörung. Holz 

und Steine für Bauprojekte im Handwerk sind schwer in Mitleidenschaft gezogen worden (Foto). 

 

¶ Tolle Bildungserfolge im Praxislernen 

Ein wesentlicher Erfolg für die Zukunftschancen junger Menschen war der Abschluss des Schuljahres 

2024/25, in dem 59 Jugendliche erfolgreich ihre Schulabschlüsse (vom BBR bis zum MSA) erreichten. 

Besonders hervorzuheben ist, dass 22 Absolvent*innen direkt in eine duale Ausbildung vermittelt 

werden konnten, was die Wirksamkeit unserer engen Verzahnung von Schule und Betrieb belegt. 

¶ Internationale Netzwerkstärkung und Qualitätssicherung 

Im April 2025 fand die Abschlussveranstaltung 

ŘŜǎ tǊƻƧŜƪǘǎ α!ŎŎŜǎǎƛōƛƭƛǘȅ ς Supporting learners 

ǿƛǘƘ ƴŜŜŘǎ ƛƴ ŀ ŘƛƎƛǘŀƭ ǿƻǊƭŘά ƛƳ .L½ ƛƴ IŜƭƭŜǊǎŘƻǊŦ 

statt. Ziel war die Stärkung benachteiligter 

Jugendlicher im digitalen Raum. Internationale 

Gäste der Bereiche Wirtschaft und Soziales aus 

fünf verschiedenen Ländern nahmen am 

Informationsevent teil. 

Im November fand außerdem ein bedeutendes internationales Treffen zur Zwischenevaluation des 

Projekts αMAP Europaά statt. Mit Partner*innen aus Griechenland, Italien, Frankreich und Schweden 

wurden neue Akquisestrategien entwickelt und die Qualität der Auslandspraktika gesichert, was die 

Position von KIDS & CO als verlässlicher Partner in der europäischen Jugendarbeit festigte. 

¶ Vereinsübergreifende Positionierung gegen den Rechtsruck 

Als Reaktion auf die spürbaren rechten Tendenzen im Bezirk haben wir projektübergreifend unsere 

ŘŜƳƻƪǊŀǘƛǎŎƘŜ .ƛƭŘǳƴƎǎŀǊōŜƛǘ ƛƴǘŜƴǎƛǾƛŜǊǘΦ 5ǳǊŎƘ ŘƛŜ CƻǊǘōƛƭŘǳƴƎǎǊŜƛƘŜ α5ƛŜ IŀƭǘǳƴƎ ƳŀŎƘǘΩǎά ǿǳǊŘŜƴ 

die Teams gestärkt, um in der täglichen Arbeit fachlich sicher gegen Diskriminierung und 

rechtsextreme Narrative aufzutreten. 
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Strategische Zukunftsplanung: Sanierung und Umzug des SONNENECK 

Eine der größten organisatorischen Herausforderungen für die kommenden Jahre ist bereits jetzt in 

der vollen Planung: Das Jugendbildungs-Haus SONNENECK wird im Zeitraum von 2026 bis 2029 

umfassend saniert. 

Aufgrund der Bauarbeiten wird der Verein für diesen Zeitraum neue Objekte beziehen müssen (Foto: 

Neues Objekt am Gut Hellersdorf), was weitreichende Konsequenzen für Projekte wie das Praxislernen 

und die Perspektivwerkstätten, aber auch für die Workshops für Klassen und all die anderen Bildungs-

projekte haben wird. 

 

Die Vorbereitung dieser Umzüge ist bereits in vollem Gange. Das Team arbeitete 2025 unter Hochdruck 

daran, Umbauarbeiten für Nutzungsanpassungen in den Übergangsquartieren zu koordinieren, um 

den laufenden Projektbetrieb ohne Qualitätsverluste sicherzustellen. Gleichzeitig war und ist es eine 

tolle Gelegenheit für die jungen Menschen in unseren berufsorientierenden Projekten, realistische 

Aufträge im Handwerk kennenzulernen und dabei selbst mitzuwirken (Fotos unten). 

Dieser Prozess der räumlichen Transformation wird uns das gesamte Jahr 2026 begleiten und erfordert 

eine enge Abstimmung zwischen Vorstand, Bereichsleitungen und dem Bezirksamt, um die 

Infrastruktur für unsere außerschulische Bildung langfristig zu sichern. 

Für das Hauptgebäude selbst laufen die Planungsarbeiten parallel zur Einrichtung der neuen Objekte. 

Auch hier wurden die Nutzer*innen des Jugendbildungs-Hauses beteiligt, indem sie in einer 

Abstimmung aus drei Varianten die Fassadengestaltung entscheiden durften (Fotos unten). 
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Diese Aktivitäten stehen stellvertretend für viele weitere kleine und große Momente des Jahres 2025. 

Sie zeigen, dass unsere Arbeit immer dann besonders wirksam ist, wenn junge Menschen mitgestalten 

können, wenn Räume offen sind für Begegnung, und wenn wir auch bei Rückschlägen gemeinsam nach 

vorne schauen. Für die Unterstützung durch Fördermittelgeber* innen, Partner* innen im Bezirk und 

unser gesamtes Team sind wir sehr dankbar. 

 

WELCHE SCHWIERIGKEITEN WIR GEMEISTERT HABEN 

Finanzielle Unsicherheit: Wie viele freie Träger war KIDS & CO auch 2025 stark von öffentlichen 

Fördermitteln abhängig, die häufig nur befristet bewilligt wurden. Dies führte zu einer anhaltenden 

Unsicherheit bezüglich der Finanzierung von Personal und Leistungen und erschwerte langfristige 

Planungen sowie die Verstetigung von Projekten. 

Personalmangel: Es blieb weiterhin herausfordernd, qualifiziertes Personal zu gewinnen und zu halten. 

Insbesondere in den schulischen Projekten war auch 2025 der Fachkräftemangel deutlich spürbar. 

Bürokratische Hürden: Die zunehmenden Anforderungen an Verwaltung, Dokumentation und 

Evaluation von Projekten stellten für die Mitarbeiter*innen weiterhin eine Zusatzaufgabe dar. Dadurch 

stieg das Pensum auch abseits der direkten Arbeit mit unseren Zielgruppen. 

Steigende Betriebskosten: In Berlin erhöhten sich Mieten und Betriebskosten weiter, was 

insbesondere für eine langfristige Planung der Angebote ς speziell im Hinblick auf die Mietkosten für 

die Ausweichobjekte ς eine Herausforderung darstellte. Räumlichkeiten zu renovieren, zu erweitern 

oder neu zu schaffen, blieb mit deutlich gestiegenen Kosten verbunden. 

Wachsender Bedarf an sozialen Dienstleistungen: Der Bedarf an sozialen Dienstleistungen, 

insbesondere im Bereich der Jugendhilfe sowie der Beratung und Unterstützung von Menschen in 

schwierigen Lebenslagen, nahm weiter zu. 

Insgesamt stand KIDS & CO im Jahr 2025 weiterhin vor der Herausforderung, trotz finanzieller, 

personeller und struktureller Einschränkungen eine verlässliche Unterstützung für junge Menschen mit 

besonderen Bedarfen sicherzustellen. Durch die große Einsatzbereitschaft aller Mitarbeitenden 

konnten diese Schwierigkeiten bewältigt werden. Einen großen Anteil daran hatten auch unsere 

zahlreichen Unterstützer*innen: 
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WELCHE SOLIDARITÄT UND UNTERSTÜTZUNG WIR ERFAHREN DURFTEN 

 

¶ Kapp Niles GmbH & Co.KG spendete 4.000 ϵ (Foto) 

¶ Berliner helfen e.V. / Berliner Morgenpost ǎǇŜƴŘŜǘŜ мΦрлл ϵ 

¶ Vonovia SE ǎǇŜƴŘŜǘŜ рлл ϵ 

¶ Über GoFundMe ǿǳǊŘŜƴ пΦпорΣор ϵ ƎŜǎǇŜƴŘŜǘ 

¶ Über Betterplace.org ǿǳǊŘŜƴ мΦлмуΣут ϵ ƎŜǎǇŜƴŘŜǘ 

¶ Privatpersonen ǎǇŜƴŘŜǘŜƴ ƛƴǎƎŜǎŀƳǘ мΦмул ϵ 

 

 

UNSERE VISION UND UNSER ANSATZ 

 αDŜƳŜƛƴǎŀƳ {ǘŅǊƪŜƴ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴά ς Der Leitspruch des Vereins bringt unsere wichtigste Zielstellung in 

der Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen im Berliner Bezirk Marzahn-Hellersdorf 

auf den Punkt: Mit der Förderung einer aktiven Freizeitgestaltung, Unterstützung im schulischen 

Alltag, berufsorientierendem und sozialem Lernen sowie mit der Begleitung vor und beim Start in eine 

Ausbildung geben wir den jungen Menschen im Bezirk, und insbesondere in den sozialen 

Brennpunktkiezen Hellersdorf-Nord und -Ost, Hilfe zur Selbsthilfe für einen erfolgreichen Start in eine 

selbstbestimmte Zukunft. 
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Mit unseren Angeboten ermöglichen wir mehr Chancengleichheit und erreichen und stärken ganz 

gezielt junge Menschen, die ohne diese Unterstützung von gesellschaftlicher Ausgrenzung betroffen 

oder davon bedroht sind. 

 

DER GEGENSTAND DES BERICHTS 

Der vorliegende Bericht fasst Inhalte, Ergebnisse und erzielte Wirkungen der Tätigkeiten des Vereins 

KIDS & CO g.e.V. im Jahr 2025 zusammen. Der inhaltliche Aufbau orientiert sich dabei an den Vorgaben 

ŘŜǎ α{ƻŎƛŀƭ wŜǇƻǊǘƛƴƎ {ǘŀƴŘŀǊŘά ό{w{ύΣ ŜƛƴŜƳ Ǿƻƴ ²ƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘƭŜǊϝƛƴƴŜƴΣ tǊŀƪǘƛƪŜǊϝƛƴƴŜƴΣ ǎƻȊƛŀƭŜƴ 

Investor*innen, Sozialunternehmen und Non-Profit-Organisationen entwickelten Leitfaden für eine 

wirkungsorientierte Berichterstattung sozialer Organisationen. 

 

 

 

 

2. GESELLSCHAFTLICHES PROBLEM UND LÖSUNGSANSÄTZE 

Unsere Tätigkeit konzentriert sich weiterhin auf den Berliner Bezirk Marzahn-Hellersdorf, 

insbesondere auf die Bezirksregion Hellersdorf-Nord. Aktuelle bezirkliche und berlinweite Berichte, 

darunter der Sozialbericht Marzahn-Hellersdorf (zuletzt 2024), die Demografieberichte des Bezirks, das 

MonitoriƴƎ {ƻȊƛŀƭŜ {ǘŀŘǘŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ .ŜǊƭƛƴ нлно ǎƻǿƛŜ ŘŜǊ !ƪǘƛƻƴǎǇƭŀƴ αYƛƴŘŜǊŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘŜ YƻƳƳǳƴŜά 

(2024), zeigen übereinstimmend, dass Kinder und Jugendliche im Bezirk weiterhin in besonderem 

Maße von sozialen Belastungen betroffen sind. 

Hohe Kinderarmut und Transferabhängigkeit 

Im Bezirk leben aktuell über 50.000 Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren. Die Zahl ist in den 

vergangenen Jahren kontinuierlich gestiegen. Gleichzeitig wächst ein erheblicher Anteil dieser Kinder 

in Haushalten mit Transferleistungsbezug auf. Aktuelle Auswertungen zeigen, dass rund ein Viertel der 

unter 18-Jährigen im Bezirk Leistungen nach dem SGB II (Bürgergeld) beziehen, womit Marzahn-

Hellersdorf weiterhin über dem Berliner Durchschnitt. In besonders belasteten Sozialräumen wie 

Hellersdorf-Nord liegen die Quoten deutlich darüber. Frühere kleinräumige Auswertungen zeigen, dass 

dort bereits vor wenigen Jahren über 40 % der Kinder im Vorschulalter in SGB-II-Haushalten 

aufwuchsen. Aktuelle Berichte bestätigen, dass diese sozialräumlichen Unterschiede weiterhin 

bestehen. 

Geltungsbereich Im Jahresbericht 2025 werden die Ziele, Lösungsansätze und erreichten 

Ergebnisse des Jugendhilfe- und Bildungsträgers KIDS & CO g.e.V. dargestellt. 

Berichtszeitraum Geschäftsjahr 2025 

Anwendung des SRS Für den Bericht wurde der Social Reporting Standard berücksichtigt (Stand 

2014). 

Ansprechpartnerin Inga Schütt (Vorsitzende), E-Mail: gs@kids-und-co.de 
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Bildungsungleichheit und erschwerte Übergänge 

Die Bildungsberichte zeigen, dass sich strukturelle Ungleichheiten im Bezirk fortsetzen. Der Anteil von 

Schulabgänger*innen ohne Abschluss lag in Marzahn-Hellersdorf bereits vor der Pandemie über dem 

Berliner Durchschnitt und ist berlinweit seitdem nur geringfügig zurückgegangen bzw. stagniert. 

Aktuelle Daten weisen darauf hin, dass der Bezirk weiterhin einen vergleichsweise hohen Anteil 

niedriger Schulabschlüsse (Berufsbildungsreife) sowie einen unterdurchschnittlichen Anteil an 

Abiturient*innen aufweist. Für viele junge Menschen, insbesondere in sozial belasteten Quartieren, 

bleiben damit die Übergänge in Ausbildung und stabile Erwerbstätigkeit erschwert. 

Arbeitslosigkeit und wirtschaftliche Unsicherheit 

Die Arbeitslosenquote in Marzahn-Hellersdorf lag nach dem pandemiebedingten Anstieg weiterhin in 

etwa auf dem Berliner Durchschnitt. Laut aktuellem Sozialbericht (2024) bewegt sie sich im Bereich 

von rund 8ς9 %, jedoch mit deutlich höheren Werten in einzelnen Bezirksregionen. Bereits frühere 

Auswertungen zeigen, dass insbesondere Quartiere wie Hellersdorf-Nord und Marzahn-Nord in 

Krisenzeiten überproportional betroffen sind. Diese strukturelle Anfälligkeit gilt weiterhin als 

charakteristisch für den Sozialraum. 

Wachsender Bezirk und steigender Infrastrukturdruck 

Marzahn-Hellersdorf gehört zu den wachsenden Berliner Bezirken. Die Bevölkerungszahl ist in den 

letzten Jahren kontinuierlich gestiegen. Besonders in den nördlichen Bezirksregionen ist der Anteil von 

Kindern und Jugendlichen überdurchschnittlich hoch. Gleichzeitig berichten Bezirksverwaltung und 

Fachplanungen von einer anhaltend hohen Auslastung von Kindertagesstätten, Schulen und 

Jugendfreizeit- und Beratungsangeboten. Daraus ergibt sich weiterhin ein erhöhter Bedarf an 

zusätzlichen, niedrigschwelligen und sozialraumorientierten Angeboten. 

Soziale Benachteiligung und Alleinerziehende 

Berlinweit lebt mehr als jedes vierte Kind in einem alleinerziehenden Haushalt. Dieser Anteil ist seit 

mehreren Jahren relativ stabil, konzentriert sich jedoch besonders in sozial belasteten Quartieren, und 

insbesondere im Bezirk Marzahn-Hellersdorf, wo es ca. 38% Alleinerziehende sind. Hier überlagern sich 

Risikolagen häufig: Transferleistungsbezug, Alleinerziehendenstatus, beengte Wohnverhältnisse und 

damit einhergehend eingeschränkte Bildungs- und Teilhabechancen. Diese Mehrfachbelastungen 

gelten als zentrale Risikofaktoren für die Entwicklung von Kindern und Jugendlichen. 

Migration und gesellschaftliche Vielfalt 

Die Bevölkerung im Bezirk ist in den letzten Jahren deutlich vielfältiger geworden. Der Anteil von 

Menschen mit Migrationshintergrund liegt inzwischen bei über einem Viertel der Bevölkerung, mit 

steigender Tendenz. In einzelnen Quartieren, insbesondere in Teilen von Hellersdorf-Nord, erreicht 

der Anteil von Kindern mit Migrationshintergrund teilweise über 40 %. Für Einrichtungen der 

Jugendhilfe ergibt sich daraus ein weiterhin hoher Bedarf an sprachsensiblen Angeboten, 

interkultureller Kompetenz und diskriminierungskritischer Arbeit. 
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Belastungen durch Gewalt, Konflikte und Kinderschutz 

Bereits frühere Untersuchungen zur sozialen Lage im Bezirk weisen auf erhöhte Belastungen durch 

Jugendgewalt, Konfliktlagen und Kindeswohlgefährdungen in bestimmten Sozialräumen hin. 

Insbesondere in Hellersdorf-Nord besteht auch weiterhin ein erhöhter Bedarf an präventiven und 

stabilisierenden Angeboten und niedrigschwelliger sozialpädagogischer Arbeit. 

UNSER LÖSUNGSANSATZ 

In unserer täglichen Arbeit greifen wir diese Bedarfe von Kindern, Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen auf. Unsere Angebote umfassen einen großen Teil ihrer Lebenswelt und begleiten sie 

von der vorschulischen Sprachförderung über die Schule und Freizeit bis hin zum Start ins Arbeitsleben. 

Wir sind nicht nur lokal gut vernetzt mit weiteren Akteur*innen aus der Jugend- und Sozialarbeit, 

Bildung oder Wirtschaft. Auch die Projekte von KIDS & CO funktionieren wie ein Netzwerk. Schulische 

und außerschulische Einrichtungen arbeiten, bezogen auf den einzelnen jungen Menschen, Hand in 

Hand und unterstützen so eine optimale Entwicklung und Persönlichkeitsbildung.  

Sehr wichtig ist uns in all unseren Angeboten die konsequente Partizipation. Wir erfragen Wünsche, 

Bedürfnisse, Ideen und Feedback und entwickeln gemeinsam mit Kindern und Jugendlichen darauf 

basierende Angebote für Freizeitgestaltung oder Bildung. Im Prozess der Umsetzung ihrer Ideen lernen 

die jungen Menschen, Schwierigkeiten zu meistern, Verantwortung zu übernehmen und im Team 

zusammenzuhalten. Sie entwickeln Motivation und Selbstwertgefühl.  

 

 

 

 

 

 

3. ERREICHTE WIRKUNGEN 

Im Jahr 2025 erreichten wir mit unseren Angeboten: 

¶ mehr als 2.000 Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene als Nutzer*innen unserer zwei 

Freizeiteinrichtungen SENFTE 10 (ca. 1.450) und JOKER (ca. 550). Davon sind viele 

Stammbesucher*innen, die über viele Jahre in ihrer Entwicklung begleitet werden. 

¶ ca. 850 Besucher*innen und Teilnehmende an Workshops und Veranstaltungen im 

Bürgergarten Helle Oase, 

¶ etwa 60 Mädchen und Jungen in unserer Vorschulischen Sprachförderung, 

¶ ca. 810 Kinder an der Grundschule unter dem Regenbogen: im Hort, bei der 

Unterrichtsbegleitung durch Erzieher*innen und durch Pausenbetreuung, 

¶ mehr als 540 Schüler*innen der Jean-Piaget-Schule im Rahmen von Schulsozialarbeit und 

berufsorientierenden sowie sportlichen Angeboten im Ganztag, 

Leitbild des gemeinnützigen Vereins KIDS & CO ς Aus der Satzung, § 3 

Die Förderung eines toleranten, weltoffenen und gewaltfreien Miteinanders mit gleichen Chancen 

für Mädchen*/junge Frauen* und Jungen*/junge Männer* unabhängig von ihrer kulturellen oder 

sozialen Herkunft oder von etwaigen gesundheitlichen Einschränkungen sind oberstes Ziel unseres 

Vereins und bestimmen die Arbeit aller Projekte. 
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¶ ca. 400 Kollegiat*innen am Viktor-Klemperer-Kolleg im Rahmen von sozial- und 

medienpädagogischer Begleitung 

¶ ca. 260 Schüler*innen im Praxislernen aus den Klassenstufen 9 und 10 unserer Partnerschulen, 

¶ mehr als 130 Jugendliche und junge Erwachsene im Rahmen berufsorientierender Projekte 

und Maßnahmen und 

¶ ca. 3.100 Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene in 235 außerschulischen Workshops zum 

Thema Persönlichkeits-, Demokratie-, Umwelt-, Medien-, Sexuelle sowie Berufliche Bildung. 

 

 

 

 

 

Die Wirkung unserer pädagogischen Arbeit zeigt sich nicht nur in Zahlen, sondern vor allem im Alltag 

der jungen Menschen: 

Unsere Angebote helfen Kindern und Jugendlichen dabei, sich Wissen und praktische Fähigkeiten 

anzueignen ς in der Schule, in Werkstätten oder in Projekten. Sie machen Erfahrungen, die ihre 

Chancen in der Schule und in Vorbereitung auf einen Beruf verbessern. 

Genauso wichtig ist die persönliche Entwicklung. Die jungen Menschen setzen sich mit ihren Stärken 

und Schwächen auseinander, formulieren eigene Wünsche und Ziele und erleben, dass ihre Meinung 

zählt. Das stärkt ihr Selbstbewusstsein und hilft ihnen, ein positives Bild von sich selbst zu entwickeln. 

In vielen Angeboten geht es auch darum, soziale Kompetenzen zu üben: miteinander reden, in 

Gruppen arbeiten, Konflikte klären, Rücksicht nehmen. Die Kinder und Jugendlichen lernen, 

Verantwortung für ihr eigenes Handeln zu übernehmen, Freundschaften zu gestalten und sich 

gegenseitig zu unterstützen. So machen sie Erfahrungen von Selbstbestimmung und 

Selbstverantwortung. 

Durch verschiedene Projekte werden zudem Themen wie Gesundheit, Suchtprävention, sexualisierte 

Gewalt, Mediennutzung oder Gewalt angesprochen. Die jungen Menschen lernen, Risiken zu 

erkennen, Hilfe zu holen und gute Entscheidungen für sich zu treffen. Das kann dazu beitragen, 

problematisches Verhalten frühzeitig zu verhindern. 

Ein weiterer wichtiger Baustein ist unser Anspruch, Teilhabe und Mitbestimmung zu ermöglichen. 

Kinder und Jugendliche werden ermutigt, ihre Ideen einzubringen, mitzuentscheiden und 

Verantwortung zu übernehmen ς im Kontext Hort/Schule, im Jugendclub, in Projekten oder im 

Stadtteil. Dabei spielt Vielfalt eine große Rolle: Unterschiedliche Lebensgeschichten, Sprachen und 

Kulturen werden als Bereicherung verstanden. 

Insgesamt trägt die Arbeit von KIDS & CO dazu bei, junge Menschen in ihrer Lebenswelt zu stärken, 

ihre Potenziale sichtbar zu machen und sie auf ein möglichst selbstbestimmtes und 

verantwortungsvolles Leben vorzubereiten. 

 

Der Verein KIDS & CO erreichte, begleitete und unterstützte im Jahr 2025 insgesamt mehr 

als 8.100 Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene, die in sozialen Brennpunktkiezen 

aufwachsen und von sozialer Ausgrenzung bedroht sind. 
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Teil B: Vorstellung der Angebote 

 

4. KINDER- UND JUGENDFREIZEIT 

 

Der Verein KIDS & CO bietet eine Vielzahl von Freizeitaktivitäten für Kinder, Jugendliche, junge 

Erwachsene und Familien an. Seit seiner Gründung wurde ein breites Spektrum an 

Beschäftigungsmöglichkeiten geschaffen, die die persönliche Entwicklung, das soziale Miteinander und 

die Freude am gemeinsamen Erleben fördern. In diesem Sinne betreibt KIDS & CO mit seinen zwei 

Jugendfreizeiteinrichtungen SENFTE 10 und JOKER sowie dem Bürgergarten Helle Oase nicht nur Orte 

der Begegnung, sondern auch Orte des Lernens. 

Die Finanzierung der Personalkosten, der laufenden Aktivitäten mit Kindern und Jugendlichen sowie 

des Unterhalts der drei Objekte und der dazugehörigen Freiflächen basiert dabei auf folgenden 

Zuwendungen: 

Eingesetzte Mittel im Überblick 

 

 

 

Fördermittelgeber*in Projekt Zuführungen 2025 όϵύ 

Jugendamt 
SENFTE 10 239.388,80 

JOKER 166.477,00 

- - 0,00 

Deutsche Klassenlotterie Wälder für Hellersdorf 37.000,00 

BA Marzahn-Hellersdorf 

Maßnahmen für und mit jungen 

Geflüchteten 
              16.000,00  

Bewässerung für den Waldgarten (DASS) 3.450,00 

Hingehen statt Wegsehen 24.990,00 

Familiensportsonntage 2025 5.970,00 

Erholungsfahrten 2025 ς Senfte 10 2.350,00 

FEIN-Mittel Grünanlage JFE Joker 800,00 

Gemeinsam aktiv in der Freizeit 30.000,00 

Stiftung Grüne Mitte Koch dir was!                 1.200,00  

Quartiersmanagement 
Verhextes Halloween 1.200,00 

Pilze für den Waldgarten 1.000,00 

 Frühlingsfest Helle Oase 1.013,36 

 Skatercontest 1.319,60 

Jobcenter Marzahn-

Hellersdorf 
ZGS - SGE: Solidarisches Grundeinkommen 14.012,55 

Sonstige 
PingPongPower im Joker 904,10 

Jugend.Macht.Ideen - Kendama Turnier 1.200,00 

Gesamt  548.275,41 
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Durchgeführte Aktivitäten im Überblick 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zielgruppe Leistungen Erwartete Wirkung 

Direkte Zielgruppe: 

 

Kinder, Jugendliche und junge 

Erwachsene im Alter von 6 bis 27 

Jahren aus dem Stadtteil Hellersdorf-

Nord 

 

Kinder, Jugendliche und junge 

Erwachsene mit Interesse an 

Rollsport aus Marzahn-Hellersdorf 

und darüber hinaus 

 

Familien (insbesondere für 

Bürgergarten Helle Oase) 

Offene Angebote zur 

Freizeitgestaltung an sechs Tagen 

pro Woche: 

Sportorientierung: Skating, 

Skateboarding, BMX, Fußball, 

Basketball, Tischtennis, Fitness, 

Turniere und Contests, Ausleihe von 

Sportgeräten sowie Werkstatt 

Partizipation: Inhalte werden mit 

Jugendlichen erarbeitet und 

umgesetzt 

Medienarbeit (SENFTE 10): 

Fotografieren und Filmen, 

Bildbearbeitung, Siebdruck 

Wechselnde Kurse und 

Arbeitsgemeinschaften nach 

Interessen der Kinder und 

Jugendlichen 

Umweltbildung (JOKER und Helle 

Oase): Naturerkundungen, 

Bastelangebote, Stärkung eines 

verantwortungsvollen Umgangs mit 

der Umwelt und Vermittlung von für 

den Umweltschutz relevanten 

Themen 

Gesunde Ernährung (JOKER und 

Helle Oase): gemeinsames Kochen, 

Backen und mehr mit gesunden 

Lebensmitteln, Aufklärung zu 

Gesundheit und gesunder 

Ernährung, Foodsharing 

Bessere Identifikation mit dem Stadtteil 

Gelingende Integration junger Menschen 

mit Migrations- und/oder 

Fluchthintergrund 

Stärkung von Gesundheit und 

Lebensfreude durch Sport und Bewegung 

sowie Spaß in der Gruppe 

Aufbau von Motivation, Selbstwertgefühl 

und Verantwortungsbewusstsein 

Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 

entwickeln Ideen zur Gestaltung ihrer 

Freizeit / ihres Wohnumfeldes und lernen, 

diese umzusetzen. 

Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 

übernehmen Verantwortung für eigene 

Projekte. 

Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 

entwickeln Hobbys und Interessen, 

erkennen ihre damit verbundenen Stärken 

und bauen diese aus. 

Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 

achten bewusster auf ihre Umwelt und 

ihre Gesundheit. 

Indirekte Zielgruppe: 

Kleinkinder von jungen Erwachsenen 

aus der Freizeiteinrichtung 

Kleinkinder werden mitgebracht und 

in der Gemeinschaft mitbetreut. 

Stärkung der jungen Familien 

Indirekte Zielgruppe: 

Eltern und Anwohner*innen 

Pflege und Wartung von 

Außenanlagen durch Jugendliche 

Mehr Lebensqualität im Kiez durch 

attraktives Wohnumfeld und weniger 

Vandalismus. 
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1. Jugendfreizeiteinrichtung JOKER  

 

Eingesetzte Ressourcen 

Die offene Jugendfreizeiteinrichtung JOKER befindet sich in der Alten Hellersdorfer Str. 3, 12629 Berlin. 

Sowohl der Außenbereich als auch die Aufteilung der Räume und die Inneneinrichtung blieben im Jahr 

2025 größtenteils unverändert. 

Um für möglichst viele junge Menschen nutzbar zu sein, ist die Einrichtung komplett barrierefrei und 

verfügt über eine Induktionsschleife für Menschen mit einer Höreinschränkung. Alle Angebote sind 

niedrigschwellig und unkompliziert zugängig. Die Besucher*innen wurden von einem fünfköpfigen 

Team betreut.  

Im Joker stehen mehrere Räume mit einer vielfältigen Ausstattung sowie ein großer Außenbereich zur 

Verfügung: 

¶ Im großen Saal befinden sich ein Billardtisch, zwei Tischtennisplatten, eine Darts-Scheibe und 

zwei Kicker sowie mehrere Sitzelemente und ein Beamer. 

¶ Der Projektraum wird vorrangig für ungestörte Runden Monopoly oder andere 

Gesellschaftsspiele genutzt. Er ist mit einer Spiegelwand sowie mit Tischen und Stühlen 

ausgestattet.  

¶ Das Mini-Wohnzimmer, gestaltet von den Besucher*innen, ist ein kleiner Rückzugsort mit 

Sitzgruppe zum Verweilen.  

¶ Neben dem Tresen-Bereich mit unzähligen Spielen und Kleinsportgeräten gibt es im 

Hauptraum Tische und Stühle, eine große Couch und einen Schließfachschrank.  

¶ Eine komplett ausgestattete Küche ermöglicht die Durchführung von Kochangeboten.  
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¶ Es gibt zwei Lagerräume, in denen Sport- und Spielgeräte (Elastikbänder, Matten, Hütchen, 

große Spiele wie Klask und Bowling, Bälle u.v.m.) sowie Bastelmaterialien wie Blätter, Stifte, 

Farben, Bügelperlen und Spraydosen aufbewahrt werden. 

¶ Das Büro bietet zwei Arbeitsplätze mit PC und Laptop, dient der Vor- und Nachbereitung, 

Dokumentationsarbeit und weiteren Bürotätigkeiten. Auch Einzelgespräche finden hier statt.  

¶ Die Außenfläche des JOKERs mit einem abfedernden Boden wird für vielfältige 

Bewegungsangebote genutzt. Sie bietet Fitnessgeräte und einen Basketballkorb. 

¶ Hochbeete dienen neben der Umweltbildung vor allem dazu, das Kochangebot mit 

saisonalem Gemüse oder Kräutern aufzuwerten.  

¶ An einer Graffiti-Wand können sich die Besucher*innen künstlerisch-kreativ ausleben.  

¶ Um möglichst vielen Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit zu geben, den Skatepark und 

die Longboardstrecke in direkter Nähe der Einrichtung nutzen zu können, bietet der JOKER 

Spiel- und Rollsportgeräte jeglicher Art zum Ausleihen.  

¶ Im Schuppen werden Fahrräder und diverse Gartengeräte aufbewahrt.  

¶ In Kooperation mit der Caspar-David-Friedrich-Schule nutzen wir den Sportplatz zur 

Durchführung der Fußball-AG sowie für Turniere, die Turnhalle wird für weitere Sport-

Angebote genutzt. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     Das Team der JFE JOKER

 2025 
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Neuanschaffungen 2025 

Dank der erfolgreichen Teilnahme unserer Besucher*innen an der Kinder- und Jugendjury wurden eine 

neue Tischtennisplatte und neue Kellen finanziert. Aus Projektmitteln wurden diverse Sport- und 

Spielgeräte, Gesellschaftsspiele und Fahrräder gekauft. Neue Kendamas konnten wir zum Abschluss 

des Jahres über das Projekt αJugendaktionsfondsά ŘŜǎ αwƻǘŜr BŀǳƳά .ŜǊƭƛƴ ¦D ŀƴǎŎƘŀŦŦŜƴΦ !ǳǖŜǊŘŜƳ 

beantragten wir über FEIN-Einzelmaßnahmen neue Gartenwerkzeuge, sowie Obstbäume und anders 

Zubehör. 

Erbrachte Leistungen 

Das Hauptanliegen bestand darin, Kindern und Jugendlichen einen Ort zu bieten, an dem sie 

willkommen sind, sich frei beschäftigen können und gefördert werden. Dabei ist Beteiligung ein 

zentrales Anliegen unserer pädagogischen Arbeit. Gemeinsam mit den Besucher*innen arbeiteten wir 

an der Gestaltung der offenen Räume der Einrichtung ς vorrangig im Rahmen des wöchentlichen 

Kreativangebots, dass jeden Dienstag stattfand (Foto). Insbesondere unsere Jüngeren waren hier sehr 

aktiv und trugen zu Vielfalt und Abwechslung in der Gestaltung bei. So wurden Fenster saisonal 

dekoriert, Wände gestaltet und beim gemeinsamen Handwerken Möbel angepasst.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch die Anordnung der Spielgeräte in unseren Räumlichkeiten wurde unter Einbezug der 

Besucher*innen an ihre Bedürfnisse angepasst. Ohne diese aktive Beteiligung wären viele der positiven 

Entwicklungen im Jahr 2025 nicht möglich gewesen. Nach dem großen Erfolg aus 2024 beteiligten sich 

auch dieses Jahr unsere Besucher*innen mit dem Projekt "PingPongPower" erfolgreich am 

Jugendforum. So konnten neue Tischtenniskellen und eine professionelle Platte angeschafft werden. 

Die Kinder und Jugendlichen waren auch maßgeblich an der Planung und Durchführung des 

Ferienprogramms, von Turnieren und Festen beteiligt. 

!ǳŎƘ ōŜƛ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ ǿƛŜ Ϧ{ŎƘǀƴŜǊ [ŜōŜƴ ƻƘƴŜ bŀȊƛǎϦ ǳƴŘ ŘŜƳ α{ǘŀŘǘǘŜƛƭŦŜǎǘ IŜƭƭŜǊǎŘƻǊŦ-bƻǊŘάΣ 

welches 2025 leider durch schlechtes Wetter ausfiel und im Winter parallel zur Winteroase nachgeholt 

wurde, unterstützten sie die Angebote. Die Beteiligung war nicht nur entscheidend, um ihre Wünsche 

umzusetzen, sondern auch von großem Wert dafür, Entwicklungsaufgaben zu bewältigen. Neue 

Interessen wurden geweckt, die Fähigkeit zur Artikulation von Wünschen und Problemen gestärkt und 
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die Selbstwirksamkeit gefördert. Durch verschiedene partizipative Methoden wurden Besucher*innen 

abgeholt und gemeinsam an der Stärkung ihrer (sozialen) Kompetenzen gearbeitet. 

Um das Identifikationsgefühl mit 

der Einrichtung zu stärken, wurden 

auch bei der alltäglichen Arbeit im 

und um das Haus die Kinder und 

Jugendlichen einbezogen. Sie 

halfen beim Fegen, Müllsammeln 

und Unkrautziehen. Dies führte 

teilweise dazu, dass mehr auf 

Ordnung und Sauberkeit geachtet 

wurde. Gemeinsame Erlebnisse 

stärkten den Zusammenhalt unter 

den Besucher*innen des JOKERs, 

sodass sie sogar in der Schule 

gegenseitig füreinander 

einstanden. Neben unserer 

Animation und Anleitung ist es für 

sie wichtig, dass wir manchmal 

einfach nur für sie da sind und ein 

offenes Ohr haben. Da viele 

unserer Stammbesucher*innen den Großteil des Tages in unserer Einrichtung verbringen, sind wir ein 

wichtiger Teil ihres Lebens und eng mit ihren alltäglichen Erlebnissen und Problemen verbunden. 

 

Unsere Aktivitäten 

Der offene Bereich ist die ganze Woche nutzbar. Es gibt Aktivitäten wie Tischtennis, Billard, Schach und 

Gesellschaftsspiele sowie den Verleih von Rollsportgeräten. Montag- und Dienstagabend wurde Fifa 

Fußball auf einer PlayStation 5 gespielt. Dienstags fand die Kreativ AG statt, in der Basteln, Graffiti und 

Raumgestaltung im Mittelpunkt stehen. Samstags wurde die Sporthalle genutzt, um verschiedene 

Minispiele durchzuführen. Mittwochs wurde sie für die Volleyball-AG, bzw. zum dritten Quartal für die 

Fußball-AG genutzt. Donnerstags 

und freitags haben wir aufgrund 

der hohen Nachfrage weiterhin 

jeweils ein Kochprojekt 

durchgeführt (Foto). Bei dieser 

Arbeitsgemeinschaft übernehmen 

Besucher*innen gemeinsam unter 

Aufsicht die Vor-, Zu- und 

Nachbereitung von Gerichten, 

welche dann gemeinsam gegessen 

werden. Feste wie Halloween, 

Weihnachten oder Ostern wurden 

thematisch aufgegriffen und in den 

Alltag integriert. 
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Einige Höhepunkte des Jahres 

5ŀǎ tǊƻƧŜƪǘ α½ƻŎƪŜƴ ƎŜƎŜƴ 

wŀǎǎƛǎƳǳǎά ŜƴŘŜǘŜ ƛƳ 

zweiten Quartal 2025. 

Trotzdem behielten wir 

bis Ende des Jahres die 

PlayStation 5 und das Spiel 

EA FC 25 (Foto). Hierbei 

gab es klare Regeln, um 

den Umgang mit dem 

Medium zu erlernen und 

einen geregelten Ablauf 

zu gewährleisten. Die 

Regeln stellten die jungen 

Menschen selbst auf und 

gestalteten diese mit 

Unterstützung der 

Mitarbeiter*innen.  

Wir veranstalteten wieder eine Wasserolympiade, die wir in den Sommerferien durchgeführt haben 

(Foto). Die Kinder mussten dabei einen Parcours mit einer Wasserbombe im Eierlaufstil absolvieren, 

während die Mitarbei-

ter* innen dies mit 

Wasserpistolen spaßig 

erschwerten. Danach 

wurde Zielwerfen auf 

Dosenpyramiden mit 

diesen Wasserbomben 

durchgeführt. Für die 

nötige Abkühlung 

sorgte am Ende eine 

Wasserschlacht mit 

zwei Teams, welche 

großen Spaß bereitete. 

Die Besucher*innen 

waren aktiv an der 

Organisation und 

Durchführung beteiligt. 

 

Ebenfalls ereignisreich war die Umsetzung unserer gemeinsamen Ausflüge, die sich die Kinder im Jahr 

zuvor an unserem Wunschweihnachtsbaum am Jahresende gewünscht haben. Die Besucher*innen 

hatten die Möglichkeit, Lastertag zu spielen. Außerdem besuchten wir am Anfang und am Ende des 

Jahres eine Schlittschuhhalle. Zum Ferienauftakt gingen wir gemeinsam mit ins Kino im Le Prom und 

guckten αLilo & StitchάΦ !ǳŎƘ der Hollandpark war ein Ausflugsziel (Fotos unten). 
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Auf Wunsch der jungen Menschen gestalteten wir mehrere Kinoabende.  Auch unser Halloween-

Special mit Schminken, Essen, Spielen und anderen Attraktionen war wieder ein für alle 

unterhaltsames Highlight. 

ERREICHTE MENSCHEN 

Der Stammkreis der Besucher*innen (Menschen, die unsere Einrichtung in der Regel mehrmals 

wöchentlich besuchen und deren Basisdaten wie Name, Adresse und Schule bekannt sind) umfasst 

etwa 150 Personen. Im Vergleich zu 2024 hat sich diese Zahl etwas erhöht. Hinzu kommen die 

unregelmäßigen Besucher*innen, darunter Ehemalige, die aus der Einrichtung "herausgewachsen" 

sind, AG-Teilnehmer*innen, die nur für bestimmte Aktivitäten vorbeikommen, sowie Interessierte, 

Nachbar*innen und andere. Die Anzahl dieser Personen lag verteilt über das Jahr zwischen 350 und 

450. 

Die meisten unserer Besucher*innen stammen aus der näheren Umgebung, dem Stadtteil Hellersdorf-

Nord. Viele von ihnen wohnen in den "Rhin-Towers" und besuchen Schulen in der Nähe. Im 

Allgemeinen lässt sich sagen, 

dass je näher ein Kind oder 

Jugendlicher an unserer 

Einrichtung wohnt, desto 

wahrscheinlicher ist es, dass er 

oder sie den JOKER aufsucht. 

Auffällig ist, dass der Anteil 

männlicher Besucher etwa 

dreimal so hoch ist wie der 

weibliche Anteil. Der 

Bildungshintergrund unserer 

Besucher*innen ist vielfältig. 

Der Stammkreis der Besucher-

*innen im JOKER war zwischen 

6 und 14 Jahre alt. 



21 
 

Viele von ihnen haben Flucht- bzw. Migrationserfahrungen, stammen aus Ländern wie Rumänien, 

Afghanistan, Iran, Ukraine und anderen. Sie machen etwa 70% der Besucher*innen aus. Da in den 

verschiedenen Kulturen unterschiedliche Wertevorstellungen und Normen herrschen, ist es im JOKER 

besonders wichtig, diese Unterschiede anzusprechen und zu thematisieren. Zum Abschluss des Jahres 

durften wir auch wieder vermehrt neue Gesichter kennenlernen, da mehrere Jugendgruppen die 

Einrichtung frequentierten. 

Auch Menschen, die nicht unserer direkten Zielgruppe entsprechen, haben im Jahr 2025 unsere 

Einrichtung besucht. Darunter waren Freunde und Familienmitglieder von Besucher*innen aus 

anderen Stadtteilen oder Bezirken, Nachbar*innen mit Kindern, die eigentlich nicht in das 

Altersspektrum von Jugendfreizeiteinrichtungen fallen, ehemalige Besucher*innen und andere. 

SPÜRBARE VERÄNDERUNGEN 

Da viele junge Kinder den JOKER besuchen, ist unser Angebot an ihre Bedarfe angepasst. Sie haben oft 

noch keine klare Struktur in ihrem Alltag. Um sie dabei zu unterstützen und diese zu entwickeln, haben 

wir weiterhin darauf geachtet, Angebote und Aushänge möglichst einfach und leicht verständlich zu 

gestalten. Diese Vorgehensweise zeigte schnell Erfolge, und selbst die kleinsten Besucher*innen 

wussten bald, an welchem Tag welche AG neben unserem offenen Angebot stattfindet. Dadurch 

bemerkten wir, wie im Haus eine gewisse Ruhe einkehrte. Wir bemühen uns, die Besucher*innen zu 

ermutigen, sich selbst Beschäftigungen zu suchen und mit anderen Kindern zu interagieren. Einige der 

Besucher*innen haben damit große Probleme und benötigen häufig eine Anleitung, um ihre Freizeit 

zu gestallten.  

Über das Jahr 2025 konnten wir einige Praktikant*innen und ehrenamtliche Mitarbeiter*innen 

beschäftigen. Mit deren Interessen, Hobbys und ihrer aufgeschlossenen Art sind sie für unser Team 

eine super Unterstützung in den AGs und im offenen Bereich. Die Volleyball-AG erfreute sich weiterhin 

großer Beliebtheit. Wöchentlich traf sich die gleiche Stammgruppe, trainierte und war offen für neue 

Interessierte. Besonders beeindruckend ist dabei, dass Jugendliche, welche mittlerweile dem JOKER 

αŜƴǘǿŀŎƘǎŜƴά ǎƛƴŘΣ ǘǊƻǘȊŘŜƳ ǿŜƛǘŜǊƘƛƴ Řŀǎ !ƴƎŜōƻǘ ŘŜǊ ±ƻƭƭŜȅōŀƭƭ-AG wahrnahmen. Leider mussten 

wir diese aber im dritten Quartal 2025 einstellen, da der ehrenamtliche Anleiter aus unserem Team 

ausgestiegen ist. Das bot 

jedoch Raum für neue 

Möglichkeiten. 

Die Nachfrage nach Fußball 

wuchs immer weiter, und so 

nutzten wir die Hallenzeit in 

der Caspar-David-Friedrich-

Schule, um nun die Fußball-

AG anstelle von Volleyball 

durchzuführen. In dieser 

erlernen Besucher*innen, 

welche nicht die Möglichkeit 

haben in einem Verein zu 

spielen, simple Techniken 

und ein geregeltes Spiel 

miteinander. 
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Positiv hervorzuheben ist das Verhalten der Teilnehmer*innen untereinander in den AGs. Viele von 

ihnen haben außerhalb der AG ihre eigenen Freundeskreise, aus denen sie sich selten lösen. In der AG 

spielt das jedoch keine Rolle und die Gruppen vermischen sich miteinander. Es fiel auf, dass 

Besucher*innen in den Sport-AGs besonders positive Momente des Zusammenhalts oder Teamspiels 

erleben durften. Da Emotionen im Wettkampf teilweise hochkochen, erlebten sie aber auch 

Niederschläge und wir halfen ihnen mit der Bewältigung dieser umzugehen.  

Qualität, Strategie und Kooperation 

Qualität: Die offene Jugendarbeit und die Interessen der Teilnehmer*innen sind ständigen 

Veränderungen unterworfen. Um die Qualität unserer Arbeit sicherzustellen, haben wir im 

vergangenen Jahr an verschiedenen Fortbildungen teilgenommenΣ ȊΦ .Φ ōŜƛ "Arbeit mit extrem rechten 

Jugendlichen", "Selbstdarstellung und Social Media - Mögliche Bedarfe junger Menschen aus 

entwicklungstheoretischer Perspektive" und weitere. Zusätzlich fanden monatliche Teamsitzungen 

statt, teilweise gemeinsam mit dem Senfte10-Team. Hier wurden aktuelle Themen besprochen, 

Projekte und Aktivitäten ausgewertet und weitere gemeinsame Aktionen geplant. Außerdem gab es 

2025 wieder einen gemeinsamen Fachtag der Akteure der Kinder- und Jugendarbeit.  

Des Weiteren nutzten wiǊ ȊǳǊ 9Ǿŀƭǳŀǘƛƻƴ Řŀǎ IŀƴŘōǳŎƘ αvǳŀƭƛǘŅǘǎƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘ ŘŜǊ .ŜǊƭƛƴŜǊ 

WǳƎŜƴŘŦǊŜƛȊŜƛǘǎǘŅǘǘŜƴάΦ Darüber hinaus nahmen wir an zwei jeweils monatlich stattfindenden 

Gremiensitzungen teil, der AG § 78 Offene Kinder- und Jugendarbeit (Austausch der Leitungen 

sämtlicher Einrichtungen zu Rahmenbedingungen und Richtlinien) und der Vernetzungsrunde 

Hellersdorf-Nord (Austausch der pädagogischen Fachkräfte zur Verbesserung der eigenen Projekte im 

Stadtteil). 

Strategie: Mitte 2025 ist eine Mitarbeiterin ausgeschieden, da ein Förderzeitraum endete. Somit 

veränderte sich das Verhältnis Mitarbeiter*innenzahl zur Anzahl der Besucher*innen, was eine 

Herausforderung bedeutete. Durch z.B. Urlaubs- oder Krankheitstage ist es zuweilen schwieriger, den 

Alltag zu bewältigen. Dennoch mussten wir im letzten Jahr nur selten ungeplante Schließtage einlegen, 

da Mitarbeitende der SENFTE 10 kurzfristig und unkompliziert unterstützten. Außerdem unterstützten 

uns Ende 2025 weitere ehrenamtlich tätige Personen.  

Um besondere Feste, Ausflüge oder 

Neuanschaffungen realisieren zu können, stehen 

uns verschiedene Fördertöpfe zur Verfügung. 

Ohne diese wären viele Aktivitäten nicht 

umsetzbar, da die Besucher* innen oft nicht genug 

Geld haben, um die gesamten Kosten z.B. eines 

Ausflugs allein zu tragen. Zudem bietet das Kinder- 

und Jugendbeteiligungsbüro seit mehreren Jahren 

ŘƛŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘΣ ōƛǎ Ȋǳ мΦллл ϵ ŦǸǊ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

oder Spiel- und Sportgeräte zu beantragen. Das 

Besondere dabei ist, dass die Teilnehmer*innen 

selbst das Projekt vorstellen, bei der Vergabe der Gelder mitentscheiden und die jeweiligen 

Betreuer*innen der Einrichtung lediglich eine begleitende Rolle einnehmen. Außerdem erhalten wir 

ǿŜƛǘŜǊƘƛƴ ƳƻƴŀǘƭƛŎƘ Ǿƻƴ ŘŜǊ {ǘƛŦǘǳƴƎ ϦDǊǸƴŜ aƛǘǘŜϦ млл ϵ ŦǸǊ ǳƴǎŜǊ YƻŎƘǇǊƻƧŜƪǘ ϦYƻŎƘ ŘƛǊ ǿŀǎϦΦ 
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Kooperation: Die Zusammenarbeit mit verschiedenen Partnern bereichert unsere Arbeit und eröffnet 

vielfältige Möglichkeiten für die Jugendlichen. Durch die enge Vernetzung mit der 

Jugendfreizeiteinrichtung SENFTE 10 konnten gemeinsame Feste, Veranstaltungen und Turniere 

realisiert werden, die zur Erweiterung der Peergroups und zur stärkeren sozialen Einbindung der 

Teilnehmenden beigetragen haben. Mit der Caspar-David-Friedrich-Schule arbeiten wir zusammen, 

um den Jugendlichen mehr Möglichkeiten zur Interessenentwicklung zu bieten, insbesondere durch 

die Nutzung der Sporthalle und des Schulhofs für unsere Angebote. Im Bereich gesunde Ernährung und 

kulturelle Teilhabe kooperieren wir eng mit der {ǘƛŦǘǳƴƎ αDǊǸƴŜ aƛǘǘŜά, die unsere Koch-!D αYƻŎƘ ŘƛǊ 

ǿŀǎά ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊǘΦ IƛŜǊ ƪǀnnen die Jugendlichen nicht nur selbstbestimmt aktiv werden, sondern auch 

kulinarisch Neues entdecken und sich mit bewusster Ernährung auseinandersetzen. Aufgrund des neu 

eröffneten Skateparks und dem Interesse unserer Besucher*innen daran, führten einige 

Sozialraumbegehungen durch. Dies schuf einen weiteren Vernetzungspunkt. Die Sportangebote 

werden wir im Jahr 2026 voraussichtlich beibehalten. 

Änderungen im Alltag und im Ablauf gibt es trotzdem. Für 

2026 haben wir mehr gemeinsame Spieleabende geplant, 

welche unter Anleitung unserer Mitarbeiter*innen 

verschiedene Peergroups in den Abendstunden 

vermischen soll. Hier werden sämtliche Spiele im Joker 

ausprobiert, auch diese, welche sich normalerweise nicht 

so großer Beliebtheit erfreuen. Um höhere Qualität zu 

sichern, haben wir die Koch-AG nun auf Montag verlegt. 

An diesem Tag ist das Team breiter aufgestellt und 

eventuelle Ausfälle können besser kompensiert werden. 

Die Kreativ-AG wurde gestrichen. Die Raumgestaltung 

wird aber weiterhin aktiv verfolgt und mit den 

Besucher*innen zusammen ausgeübt. Eine Musik-AG 

wurde ins Leben gerufen, um das gewachsene Interesse 

abdecken zu können, da es im offenen Bereich oft keine 

Zeit und Kapazitäten dafür gibt. 

Wir planen Vernetzungen mit weiteren Jugendfreizeiteinrichtungen auch von anderen Trägern, um in 

einen Austausch für den Umgang mit herausfordernden Jugendlichen oder Situationen zu gehen und 

dadurch die Qualität unserer Arbeit zu stärken. Der Tierschutz war wie geplant im Berichtszeitraum 

ein großer Faktor. Durch die im Gebäude integrierten Vogelnester kommt es hin und wieder dazu, dass 

kleine Vögel aus diesen Nestern fallen. Wir thematisierten gemeinsam mit den Besucher*innen die 

Notlage der Tiere und leider in diesem Zusammenhang auch den Tod. Dabei erlernten sie, was Tiere in 

Not für Hilfe brauchen bzw. an welche Anlaufstellen man sich wenden kann, wenn man ein verletztes 

Tier auffindet. Auch kooperierten wir mit dem Tierschutz Berlin für Informationsaushänge, welche 

Themen in Bezug auf den Schutz von Tieren aufgreifen. Weitere Ziele sind unter anderem weiterhin 

die Integration junger Menschen mit Fluchterfahrung, die Stärkung von Gesundheit, Selbstwertgefühl, 

Verantwortungsbewusstsein und sozialen Kompetenzen. All diese Fähigkeiten wollen wir mit 

größtmöglicher Beteiligung der Besucher*innen gemeinsam entwickeln und in unsere Angeboten und 

in Alltagssituationen aufgreifen. 
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2. Jugendfreizeiteinrichtung SENFTE 10 

Eingesetzte Ressourcen 

Für die SENFTE 10 ς eine sportorientierte Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtung ς standen im 

Berichtsjahr folgende personelle und sachliche Ressourcen zur Verfügung, um Kindern und 

Jugendlichen einen sicheren Raum zum Wohlfühlen, Ausprobieren und zur Freizeitgestaltung zu 

bieten: 

Personelle Ressourcen: Das pädagogische Kernteam bestand aus zwei Erziehern, zwei Streetworkern, 

einem Sozialarbeiter sowie einem Honorarmitarbeiter. Gemeinsam verantworteten sie den Betrieb 

der Einrichtung, die Planung und Durchführung von Angeboten sowie die aufsuchende Jugendarbeit 

im öffentlichen Raum. 

Räumliche Ressourcen: Auch 2025 wurde die Arbeit in den Ausweichräumen des Jugendbildungs-

Hauses SONNENECK (Alt-Hellersdorf 29ς31, 12629 Berlin) fortgeführt. Darüber hinaus fanden 

aufsuchende Angebote im neuen Skatepark sowie ab November zusätzlich auf dem neuen Pumptrack 

im Liberty-Park statt, um insbesondere sportorientierte Jugendliche direkt in ihrem Lebensumfeld zu 

erreichen. 

Sachmittel und Ausstattung: In der SENFTE 10 standen den Besucher*innen vielfältige Freizeit- und 

Bewegungsangebote zur Verfügung: Billard, Darts, Tischtennis, verschiedene Malutensilien, Karten- 

und Gesellschaftsspiele, (Roll-) Sportgeräte, weitere Sport- und Spielgeräte sowie unterschiedliche 

Geschicklichkeitsspiele. Im Berichtsjahr wurden zudem diverse Spiel- und Sportgeräte, neue 

Gesellschaftsspiele, verschiedene Werkzeuge sowie Materialien für Wartungsarbeiten an den Geräten 

und zum Basteln angeschafft, um die Qualität und Attraktivität der Angebote nachhaltig zu sichern und 

weiterzuentwickeln. 
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Erbrachte Leistungen 

Im Jahr 2025 lag das Hauptanliegen der SENFTE 10 darin, Kindern und Jugendlichen einen geschützten 

Raum zu bieten, in dem sie sich aufhalten, ausprobieren, lernen und einfach eine gute Zeit verbringen 

können. Dieser Schutz- und Erfahrungsraum umfasste sowohl die Innenräume der Einrichtung als auch 

die angrenzenden Rollsportanlagen. Durch die Bereitstellung von (Roll-)Sportgeräten konnten auch 

Besucher*innen ohne eigene Ausrüstung die Anlagen nutzen und niedrigschwellig an verschiedene 

Rollsportarten herangeführt werden. Darüber hinaus nutzen die Mitarbeitenden ihren 

Handlungsspielraum, um rechtspopulistischen und diskriminierenden Tendenzen im Alltag 

entgegenzuwirken und unter den Besucher*innen für ein offenes, respektvolles und solidarisches 

Miteinander zu werben. 

 

Zur Erreichung der Projektziele wurden mit der Zielgruppe vielfältige, alltagsnahe Aktivitäten 

umgesetzt. Dazu gehörten Gespräche und informelle Beratungen, bei denen die Fachkräfte zuhören, 

unterstützen und bei Bedarf Orientierung bieten. Die Besucher*innen wurden zum Ausprobieren 

unterschiedlicher Sportarten, Spiele und Aktivitäten motiviert und bei deren Umsetzung begleitet. Es 

fanden gemeinsame Spiel- und Bewegungsangebote drinnen und draußen statt, ergänzt durch 

verschiedene Outdoor-Aktivitäten wie Bogenschießen, Krocket, Darts im Freien oder Ballspiele. Ein 

ǿƛŎƘǘƛƎŜǊ .ŜǎǘŀƴŘǘŜƛƭ ŘŜǊ !ǊōŜƛǘ ǿŀǊ ȊǳŘŜƳ Řŀǎ ǾŜǊƭŅǎǎƭƛŎƘŜ α9ƛƴŦŀŎƘ-da-ǎŜƛƴά ŘŜǊ CŀŎƘƪǊŅŦǘŜ ŀƭǎ 

ansprechbare und vertraute Bezugspersonen im Alltag der Kinder und Jugendlichen. 

Die Angebote der SENFTE 10 richteten sich 2025 an Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene im Alter 

von 6 bis 26 Jahren. Im Mittelpunkt standen dabei junge Menschen aus dem direkten Wohnumfeld der 

Einrichtung sowie aus dem weiteren Raum Hellersdorf-Marzahn. Darüber hinaus nutzten auch 

Besucher*innen aus anderen Berliner Bezirken regelmäßig die offenen Angebote, insbesondere die 

sportorientierten Aktivitäten auf den Rollsportanlagen (Foto des neuen Pumptracks, oben). 
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Die Zielgruppe ist durch das soziale Profil des Quartiers geprägt: Viele der Kinder und Jugendlichen 

wachsen in Familien mit eher niedrigen Einkommen und begrenzten materiellen Ressourcen auf. 

Gleichzeitig steigt der Anteil junger Menschen mit Migrationsgeschichte weiter an. Die SENFTE 10 trägt 

dem Rechnung, indem sie niedrigschwellige, kostenfreie und diskriminierungssensible Angebote 

bereitstellt, die Teilhabe, Mitbestimmung und ein respektvolles Miteinander fördern. 

Einige Höhepunkte des Jahres 

DǊǳƴŘǎǘŜƛƴƭŜƎǳƴƎ ŦǸǊ ŘƛŜ 9ǊǿŜƛǘŜǊǳƴƎ ŘŜǊ WǳƎŜƴŘŦǊŜƛȊŜƛǘŜƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ α{9bC¢9 млά 

Ein besonderes Highlight markierte die feierliche 

Grundsteinlegung für die Erweiterung der 

WǳƎŜƴŘŦǊŜƛȊŜƛǘŜƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ α{9bC¢9 млά, die seit 

über 25 Jahren eine wichtige Anlaufstelle der 

sportorientierten Jugendarbeit in Hellersdorf ist. 

Da die Einrichtung bei mittlerweile rund 1.000 

jährlichen Besucher* innen an ihre 

Kapazitätsgrenzen stieß, stellt der nun 

entstehende 770 m² große Holzneubau eine 

bedeutende Weichenstellung für die Zukunft dar. 

In Anwesenheit des Regierenden Bürgermeisters 

Kai Wegner sowie des Senators für 

Stadtentwicklung, Christian Gaebler, wurde der 

Startschuss für ein Bauvorhaben gegeben, das 

konsequent auf Nachhaltigkeit setzt. Die 

Architektur besticht durch eine umlaufende 

Holzfassade, die Alt- und Neubau optisch 

verbindet, sowie durch Photovoltaik, ein 

Retentionsdach zur Regenwasserrückhaltung und 

den Einsatz rückbaubarer Holzwerkstoffe. 

LƴǘŜƎǊƛŜǊǘ ƛƴ Řŀǎ ƴŜǳŜ vǳŀǊǘƛŜǊ α{ǘŀŘǘƎǳǘ 

IŜƭƭŜǊǎŘƻǊŦάΣ ŜƴǘǎǘŜƘǘ ƘƛŜǊ Ŝƛƴ ƳƻŘŜǊƴŜǊ 

Treffpunkt für Sport, Kreativität und 

Selbstorganisation, der den angrenzenden 

Skatepark ideal ergänzt. Finanziert durch Mittel 

der Städtebauförderung und zu 40 % durch den 

Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung 

(EFRE), wird das Gebäude künftig Platz für 

Werkstätten, Fitness und Medienarbeit bieten. 

Während das Team die pädagogische Arbeit 

aktuell noch aus dem Haus SONNENECK heraus 

leistet, festigt dieser Meilenstein bereits jetzt die 

langfristige Perspektive für die Jugendlichen im 

Kiez. 
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Eröffnungs-Contest im neuen Skatepark: Da die offizielle Eröffnung des Skateparks bereits im 

Dezember 2024 stattgefunden hatte, dieser jedoch aufgrund von Witterung und niedrigen 

Temperaturen nicht aktiv genutzt werden konnte, entschieden wir uns, im Mai für die Nutzer*innen 

eine weitere inoffizielle Eröffnung in Form eines Contests zu veranstalten.  

Das Event fand in Kooperation mit Roter Baum Berlin / diveRcity sowie mit Mitteln aus dem 

Aktionsfonds des Quartiersmanagements Hellersdorfer Promenade statt. Ziel war es, einen 

unvergesslichen Tag für alle Besucher*innen zu gestalten und den Skatepark gemeinsam mit Musik, 

9ǎǎŜƴ ǳƴŘ ŀƭƭŜƴ ǾŜǊǘǊŜǘŜƴŜƴ wƻƭƭǎǇƻǊǘŘƛǎȊƛǇƭƛƴŜƴ ƴƻŎƘ ŜƛƴƳŀƭ αŜƛƴȊǳǿŜƛƘŜƴάΦ LƳ ±ƻǊŦŜƭŘ ǿǳǊŘŜƴ ŘƛŜ 

Nutzer*innen des Skateparks befragt, welche Wünsche sie für ein solches Event haben. Daraus 

entwickelten sich die unterschiedlichen Formate für die jeweiligen Disziplinen. Für die 

Scooterfahrer*innen fanden zwei Contests mit jeweils einzelnen Runs für die Teilnehmenden statt ς 

sowohl in der großen Bowl als auch im kleinen Snake-Run. Die Disziplinen αAggressive Skatesά, αBMXά 

und αSkateboardingά wurden im Best-Trick-Format durchgeführt, das heißt alle Teilnehmenden fuhren 

gleichzeitig, während im Anschluss die besten Tricks und Lines bewertet wurden.  

Ein besonderes Highlight war der Skateboard-Contest: Da nur wenige Fahrer*innen vor Ort waren, 

traten zwei ältere Fahrer spontan im Team mit zwei jüngeren Teilnehmenden gegeneinander an. Dies 

sorgte für eine sehr unterhaltsame Atmosphäre und war insbesondere für die beiden jüngeren Fahrer 

ς die zuvor sehr aufgeregt waren ς ein absolutes Highlight. Im Anschluss gab es für die Scooter-

Contests eine Siegerehrung. Bei den anderen Disziplinen wurden die Preise unter den Teilnehmenden 

aufgeteilt, sodass alle etwas mit nach Hause nehmen konnten. Der gesamte Tag wurde durch diveRcity 

musikalisch begleitet und durch uns mit Speisen vom Grill kulinarisch unterstützt. Abschließend lässt 

sich festhalten, dass der Tag ein großer Erfolg war, auch wenn nicht alles reibungslos verlief. Sowohl 

aus unserer Sicht als auch aufgrund der Rückmeldungen der Besucher*innen hatten alle Beteiligten 

viel Spaß. Neben den aktiven Teilnehmer*innen waren auch zahlreiche Zuschauer*innen 

unterschiedlichen Alters vor Ort. Als besondere Abrundung des Tages kehrten zudem einige ehemalige 

Besucher*innen zurück und feierten gemeinsam mit uns. 
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Ferienfahrt nach Ückermünde: In den Herbstferien 2025 unternahmen wir gemeinsam mit der JFE 

JOKER eine fünftägige Ferienfahrt nach Ueckermünde ins ZERUM. Insgesamt nahmen zehn Kinder und 

Jugendliche teil. Vor Ort erwartete die Gruppe ein abwechslungsreiches Programm mit 

erlebnispädagogischen Angeboten und gemeinschaftlichen Freizeitaktivitäten. 

Ein Schwerpunkt lag auf Aktivitäten am und auf dem Wasser. Nach einer Einweisung erkundeten die 

Teilnehmenden mit Kanus die Uecker. Ein weiteres Highlight war eine Bootstour auf der Uecker, die 

auf dem Rückweg über das wellige Haff führte, wo alle noch einmal ordentlich durchgeschaukelt 

wurden. 

Ein besonderes Erlebnis war zudem die Fledermauswanderung, bei der die Gruppe mithilfe von 

Detektoren die nächtliche Umgebung erkundete. Ergänzt wurde das Programm durch freie Zeit für 

Spiele und gemeinsame Aktivitäten. Den Abschluss bildete das gemeinsame Zubereiten von Pizza im 

Steinofen. 

Die Fahrt stärkte den Gruppenzusammenhalt und ermöglichte den Teilnehmenden vielfältige positive 

Gemeinschaftserfahrungen. 

U18-Bundestagswahl: Vor der regulären Bundestagswahl fanden auch in diesem Jahr die U18-

Bundestagswahlen statt, zu denen wir uns erneut als Wahllokal angemeldet haben. Die U16-/U18-

Wahlen bieten Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit, an symbolischen Wahlen unter 

vergleichbaren Rahmenbedingungen wie bei den offiziellen Wahlen teilzunehmen.  

Zur Vorbereitung auf dieses Wahlformat werden ς sofern sich Einrichtungen beteiligen ς verschiedene 

Formen der poliǘƛǎŎƘŜƴ .ƛƭŘǳƴƎ ŀƴƎŜōƻǘŜƴΣ ǳƳ YƛƴŘŜǊƴ ǳƴŘ WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜƴ 9ƛƴōƭƛŎƪŜ ƛƴ Řŀǎ α²ŀǊǳƳά 

von Wahlen, die Abläufe sowie die Parteienlandschaft zu geben und sie dabei zu unterstützen, eine 

eigenständige Meinung zu entwickeln. Wir haben uns bewusst für ein niedrigschwelliges Vorgehen 

entschieden. Dies bedeutete, dass wir viele Gespräche führten, wenn entsprechende politische 

Themen aufkamen, sowie Flyer und Informationsmaterialien, unter anderem zu Parteiprogrammen 

und politischen Vorhaben, bereitstellten.  

Als zusätzlicher Programmpunkt waren Vertreter* innen des Kinder- und Jugendbeteiligungsbüros an 

einem Nachmittag im Skatepark vor Ort, um mit den Nutzer* innen über die anstehenden Wahlen ins 

Gespräch zu kommen. Der Mehrwert dieses Formats lag insbesondere im außergewöhnlichen 

Charakter sowie in den neuen, unbekannten Ansprechpartner*innen. Der gesellschaftliche Rechtsruck 

ist dabei weiterhin deutlich spürbar, und einige Gespräche haben uns stellenweise nachdenklich 

zurückgelassen. Gleichzeitig gab es jedoch auch viele positive und konstruktive Gespräche mit unseren 

Besucher*innen zu diesem Thema.  

Die Wahl selbst fiel hinsichtlich der abgegebenen Stimmen eher ernüchternd aus. Insgesamt bewerten 

wir die Teilnahme an diesem Format dennoch als sinnvoll, da die Themen im Anschluss weiter präsent 

bleiben und sich Gesprächsanlässe ergeben, die im Alltag sonst häufig nicht entstehen würden. 

Folgende kleinere Projekte wurden 2025 ergänzend umgesetzt: 

¶ Gemeinsam aktiv im Kiez ς Programm zu Stärkung der Berliner Großsiedlungen 

¶ Hingehen statt Wegsehen ς Prävention von Jugendgewalt ς gewaltpräventive, kiezorientierte 

Angebote im Rahmen von Jugendsozialarbeit 
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¶ Durchführung von Maßnahmen der offenen und sportorientierten Jugendarbeit für Kinder 

und Jugendliche mit Fluchthintergrund im Jahr 2025 

¶ Familiensportsonntage 

 

 

ERREICHTE MENSCHEN 

Im Jahr 2025 wurden durch die Angebote der SENFTE 10 insgesamt 1.464 Kinder, Jugendliche und 

junge Erwachsene erreicht. Davon gehörten 166 Personen zum festen Stamm der Besuchenden, 

darunter 63 weibliche Besucherinnen. Zusätzlich nutzten 1.298 weitere junge Menschen die Angebote 

unregelmäßig. Bei Veranstaltungen nahmen insgesamt 343 Personen teil. 

SPÜRBARE VERÄNDERUNGEN 

Im Projektverlauf waren Veränderungen vor allem auf der Beziehungsebene spürbar. Erfolge zeigen 

sich weniger in klar messbaren Kennzahlen, sondern darin, dass viele Kinder und Jugendliche die 

SENFTE 10 zunehmend als sicheren Ort wahrnehmen, an dem sie zur Ruhe kommen, Ablenkung von 

Alltagsproblemen finden und sich ernst genommen fühlen. Die gewachsene Bindung zeigt sich darin, 

dass sich Besucher* innen bei Konflikten, Sorgen oder Fragen aktiv an das Team wenden, um Rat zu 

erhalten oder einfach Gesprächspartner*innen zu haben. 

Greifbare Ergebnisse liegen unter anderem in einem geweckten Interesse an verschiedenen (Roll-) 

Sportarten, was bei einigen Kindern und Jugendlichen zu einer regelmäßigen, sinnstiftenden 

Freizeitgestaltung geführt hat. 
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Qualität, Strategie und Kooperation 

Zur Sicherung und Weiterentwicklung der Qualität unserer Arbeit nehmen alle Mitarbeitenden 

regelmäßig an Fortbildungen teil (mindestens eine pro Jahr und Person). Hinzu kommen regelmäßige 

Teamsitzungen, teilweise gemeinsam mit der JFE JOKER, sowie Supervisionssitzungen, kollegiale 

Beratung und ein kontinuierlicher Austausch mit gegenseitigem Feedback im Team.  

Ein zentrales Ziel ist es, die Bindung zu den Nutzer*innen des neuen Skateparks weiter auszubauen 

und zu festigen ς durch Präsenz vor Ort, Unterstützung bei der Schlichtung von Konflikten auf dem 

Platz, bei der Reparatur von Rollsportgeräten sowie durch eine aktive Ansprache und den Verleih von 

Rollsportgeräten und Schutzausrüstung. Darüber hinaus möchten wir weiterhin Kinder, Jugendliche 

und junge Erwachsene für unsere Angebote gewinnen, sie langfristig binden und präventiv auf den 

aktuell verstärkten Rechtsruck im Bezirk, im Kiez und im Quartier reagieren.  

Eine besondere strukturelle Herausforderung stellt die weiterhin sichtbare Verbreitung 

ǊŜŎƘǘǎŜȄǘǊŜƳŜƴ DŜŘŀƴƪŜƴƎǳǘǎ ǎƻǿƛŜ ŘŜǊ !ƪǘƛǾƛǘŅǘŜƴ ŘŜǊ YƭŜƛƴǎǘǇŀǊǘŜƛ α5ŜǊ LLLΦ ²ŜƎά ŘŀǊΦ 5ŜƳ 

möchten wir entschieden entgegentreten und weiterhin für eine offene und tolerante Gesellschaft 

eintreten. Bis zum Auszug aus den Übergangsräumlichkeiten im Jugendbildungshaus SONNENECK 

nutzen wir weiterhin verstärkt die direkte Nähe zum Skatepark, um mit den Nutzer*innen in Kontakt 

zu bleiben und neue Kontakte zu knüpfen. 

Die SENFTE 10 ist in verschiedenen fachlichen Netzwerken vertreten, unter anderem in der AG 

Politische Bildung, der AG Jugendkulturarbeit, der Vernetzungsrunde Hellersdorf-Nord sowie der AG 

§78 Kinder- und Jugendarbeit Marzahn-Hellersdorf.  

Inhalte werden auch an anderen Standorten umgesetzt, etwa bei Events im Skatepark oder durch 

gemeinsame Aktionen im Wechsel mit der JFE JOKER. Zudem besteht eine Kooperation mit dem KJBB 

im Rahmen der U16-Wahlen. Diese Kooperationen bringen sowohl für unsere Arbeit als auch für die 

Teilnehmenden Abwechslung, neue Eindrücke und zusätzliche Möglichkeiten der Interaktion. 

Gleichzeitig stärken sie die Vernetzung zwischen den Einrichtungen und Institutionen im Sozialraum. 
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3. Bürgergarten Helle Oase 

 

 

Eingesetzte Ressourcen 

Im Quartiersmanagementgebiet Hellersdorfer Promenade liegt das das größte Nachbarschafts- und 

Ökoprojekt des Vereins KIDS & CO, der Bürgergarten Helle Oase in der Tangemünder Straße 127-129. 

Es handelt sich um einen Gemeinschaftsgarten, der von Anwohner*innen aller Altersklassen gepflegt 

und bewirtschaftet wird. Ein Kinderspielplatz lädt Familien und Kitagruppen ein, hier ihre Zeit zu 

verbringen. Tischtennis und Boule sowie Ballspiele können ebenfalls auf der Anlage gespielt werden. 

Eine Außenküche mit Lehmofen und ς auch privat nutzbarem ς Grill ist der ideale Ort für 

Kochworkshops im Freien. Eine gut ausgestattete Werkstatt ermöglicht Bautätigkeiten, Reparaturen 

und kreatives Arbeiten aller Art. Seit Fertigstellung 2015 wird das in einem dreijährigen 

Beteiligungsprozess (2012-2015) entwickelte Projekt ehrenamtlich betreut. Das mehr als 4.000 qm 

große Gelände liegt mitten im sozialem Brennpunktkiez Hellersdorf-Nord. Es ist Tag und Nacht 

geöffnet und generationsübergreifend stark frequentiert.  

In der Hellen Oase arbeiteten im Jahr 

2025 durchgehend drei teilzeit-

angestellte Kolleginnen im Projekt 

α²ŅƭŘŜǊ ŦǸǊ IŜƭƭŜǊǎŘƻǊŦά. Zusätzlich 

war die Helle Oase Einsatzstelle für das 

Freiwillige Ökologische Jahr. 
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Unterstützung holten sich die Sozialpädagogin, die zwei Biologinnen und die FÖJ-lerin von 

Handwerker*innen aus den Werkstätten des Vereins, wenn es erforderlich war. Ein weiterer, 

vertraglich gebundener Ehrenamtlicher unterstützte das Projekt an zwei Vormittagen in der Woche 

bei allen notwendigen Arbeiten. 

Erbrachte Leistungen 

Das Jahr 2025 begann mit vielen Veranstaltungen schon ab Februar, um die Nachbarschaft aus dem 

Winterschlaf zu holen. Kurz vor Ostern erlitt das Projekt aber einen furchtbaren Schlag, der das ganze 

restliche Jahr seine Folgen auf den Projektverlauf und die Stimmung und Motivation aller Beteiligten 

warf. Durch Brandstiftung wurde das Tiny House, das 2021 gebaut wurde, komplett zerstört und damit 

das Herzstück der Hellen Oase, die kleine Nachbarschaftsküche, zunichtegemacht (Foto). 

 

Nachdem schon im August 2024 ein wichtiges Element des Gemeinschaftsgartens abgebrannt war, war 

dieser neuerliche Vorfall ein Kipppunkt für die Oasengruppe. Mit einem GoFundMe-Aufruf und 

Unterstützung aus dem Straßen- und Grünflächenamt sowie einer Projektmittel-Umwidmung gelang 

es, den Brandschaden selbst recht schnell zu beseitigen und die Neubeschaffung von 

vandalismussicheren Alternativen voranzutreiben, aber der Prozess konnte bis zum Ende des Jahres 

nicht abgeschlossen werden. In der Werkstatt wurde schnellstmöglich eine provisorische Teeküche 

eingerichtet, um zumindest den regulären Betrieb aufrecht zu erhalten, aber größere Koch- und 

Backworkshops konnten mangels Equipment und räumlicher Kapazität nicht durchgeführt werden.  

Dennoch wurden natürlich die Projektarbeit und die Gemeinschaftsgartenarbeit fortgeführt. 

Durchgehend über das ganze Jahr hinweg trafen sich die ehrenamtlichen Gärtner*innen dienstags und 

donnerstags zur gemeinsamen Gartenarbeitszeit, bei der wieder neue Interessent*innen begrüßt 

werden konnten. Auch das Strickcafé mittwochvormittags erfreute sich reger Beteiligung und fand 

auch in den Wintermonaten statt, in denen die Teilnehmer*innen in die beheizte Werkstatt der Hellen 

Oase auswichen. Die Kitagruppe aus der Kita Spielhaus, die schon im vergangenen Jahr ein Beet 

betreute, erschien regelmäßig freitags im Garten und arbeitete an ihrem Gemüsebeet. Zusätzlich 

pflanzten sie einen Pflaumenbaum im neuen Waldgarten auf der Hellen Oase, für den sie die 

Patenschaft übernahmen. Weitere Kitagruppen kamen zum Stockbrot backen.  
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Die Möglichkeit, in der Hellen Oase privat in der Außenküche zu grillen, wurde weiterhin gern genutzt. 

Neu eingeführt wurde, dass der Platz nur samstags und nur gegen eine Nutzungsgebühr freigegeben 

wurde. Alle verfügbaren Samstage waren gebucht.  

Jeden Dienstagnachmittag wurde der Fokus auf den Waldgarten gelegt, um langfristig eine 

Waldgartengruppe zu bilden. Es wurde eine Bewässerungsanlage installiert, um das ehrenamtliche 

Team bei der Gießarbeit zu entlasten und um Wasser zu sparen. Zusätzlich wurden die 

±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎǎǊŜƛƘŜƴ α!ǇǇ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ .ƻǘŀƴƛƪά ȊǿŜƛǿǀŎƘŜƴǘƭƛŎƘ ŀō Wǳƴƛ ǳƴŘ ŘŜǊ α[ǳƴŎƘ ƛƳ DǊǸƴŜƴά 

alternierend ebenfalls alle zwei Wochen eingeführt. In den Sommermonaten begann die Planung für 

die Pflanzung des im Projekt vorgesehenen Nanowaldes. Mangels anderer Grundstücke wurde ein 

Streifen entlang der Grundstücksgrenze der Hellen Oase hin zum Nachbargrundstück der JFE Eastend 

vorbereitet und mit Erde und Pflanzenkohle aufgefüllt (Fotos). 

Dieser Projektabschnitt konnte in weitaus größerem Maßstab umgesetzt werden, als ursprünglich 

geplant, weil eine Kooperation mit der Karuna e.G. eine Finanzierung über den αRight Now Climate 

Fundά von Amazon mit sich brachte. Karuna engagierte für die Planung und Umsetzung des Tiny 

Forests den Verein MIYA forest e.V., der bereits jahrelange Expertise beim Anlagen von Tiny Forests 

vorweisen konnte. So wurde das Oasen-Team fachlich gut betreut und ein großes Netzwerk an 

Helfer*innen und Unterstützer-*innen aktiviert, das bei der Umsetzung mitgemacht hat. Im November 

konnte schließlich der etwa 130 m² große Wald mit 400 Gehölzen bepflanzt werden. 

Wie jedes Jahr fanden auch in 2025 die alljährlichen bezirklichen und überbezirklichen 

Veranstaltungen statt, an denen die Helle Oase traditionell teilnimmt. Neben dem αKirschblütenfest in 

der Hellersdorfer Promenadeά, dem αLangen Tag der Stadtnaturά, dem αUmweltfest im Rahmen des 

Erntefests in Alt-Marzahnά und dem αPromenadenbuffetά war ein großes Highlight die αAdventsoaseά. 

Diese fand im Dezember ausnahmsweise im Rahmen des Stadtteilfestes auf und um den Bürgergarten 

Helle Oase statt, weil es zum eigentlichen Termin des Stadtteilfestes im Sommer so heftig gewitterte, 

dass die Veranstaltung abgesagt werden musste. Deshalb beteiligten sich in diesem Jahr mehr als ein 

Dutzend Partner*innen aus Hellersdorf-Nord an der Adventsoase, und dieses eigentlich kleine 

gemütliche Fest wurde zu einer großen Weihnachtsparty für mehr als 100 Nachbar*innen. 

Auch die Zusammenarbeit mit der Alice-Salomon-Hochschule war in diesem Jahr ein wichtiger 

Bestandteil des Veranstaltungskalenders. Mehrere Seminare, das Erstsemester-Grillen und 

Nachbarschaftsangebote mit Studierenden und Dozent*innen wurden durchgeführt.  
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Erreichte Wirkungen 

Der Brand im April 2025 brachte eine große Welle der Solidarität aus der Anwohnerschaft von 

Hellersdorf-Nord und sogar darüber hinaus mit sich. Durch die Pressearbeit, die stattfand, um auf die 

Probleme durch Vandalismus und Finanzierungsschwierigkeiten aufmerksam zu machen, kamen viele 

Menschen auf den Bürgergarten Helle Oase zu, um zu unterstützen ς sei es monetär, mit Sachspenden 

oder Zeit.  

An den angebotenen 27 Workshops und Veranstaltungen außerhalb des regelmäßigen 

Wochenprogramms nahmen etwa 750 Personen teil, was auch daran lag, dass in diesem Jahr drei 

Großveranstaltungen mit etwa 150 Menschen stattfanden. Dazu kamen die Gäste der Grill-

Nutzer*innen, die Spielplatz-Besucher*innen und natürlich die Menschen, die regelmäßig oder auch 

mal spontan und vereinzelt im Gemeinschaftsgarten mitmachten, zusammen mehr als 100 Menschen 

aus dem Kiez.  

Qualität, Strategie und Kooperation 

Im Jahr 2025 wurde parallel zur regulären anfallenden Arbeit in Kooperation mit der 

αKoordinierungsstelle Umweltbildungά des Bezirks Marzahn-Hellersdorf am Qualitäts-Management-

Handbuch für den Bürgergarten Helle Oase weitergearbeitet. Die Erfassung der Teilnehmendenzahl ist 

Routine geworden.  

Neben regelmäßigen Teammeetings mit entsprechenden Planungsrunden, Berichten an Vorgesetzte 

und Fördermittelgeber*innen sowie Absprachen mit der Vorstandsebene des Trägervereins nahmen 

die Kolleginnen Weiterbildungsangebote des Trägers an und bildeten sich eigenständig fort.  
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Der Bürgergarten Helle Oase ist weiterhin mit einem unbefristeten Pachtvertrag ausgestattet und hat 

dank der Fördermittel der Lotto-{ǘƛŦǘǳƴƎ .ŜǊƭƛƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ tǊƻƧŜƪǘ α²ŅƭŘŜǊ ŦǸǊ IŜƭƭŜǊǎŘƻǊŦά ŜƛƴŜ ƎǳǘŜ 

Position, die Arbeit im Jahr 2026 erfolgreich fortzuführen. Die Unterstützung, die der Bürgergarten 

nach dem Brandschaden sowohl seitens des Bezirks als auch der Zivilgesellschaft erhalten hat, macht 

deutlich, dass das Projekt auf allen Ebenen sehr wohlwollend wahrgenommen wird.  

Herausfordernd wird es sein, die erforderlichen Abläufe und Schritte in die Wege zu leiten und 

durchzuführen, die in Folge der Brände 2024 und 2025 für den Ersatz der mittlerweile zwei fehlenden 

Container/Gebäude erforderlich sind. Hier wurden 2025 schon Grundlagen gelegt in Gesprächen mit 

dem Bezirksamt und dem Fördermittelgeber, so dass hier im ersten Jahresdrittel 2026 eine Lösung 

umgesetzt sein sollte. 

Mit Sorge betrachtet das Team der Hellen Oase die politische Entwicklung und die kommenden 

Wahlergebnisse 2026 im Bezirk. Rechte Tendenzen sind gerade in Hellersdorf-Nord sehr deutlich zu 

erkennen. Weil die Helle Oase ein Ort der Vielfalt ist, wird sich das Mitarbeiterinnenteam 2026 

verstärkt mit Rechtsextremismus im Umweltbildungskontext, in der Sozialarbeit und in der 

Gemeinwesenarbeit befassen, um hier gestärkt in die Diskussion gehen zu können und diesem Trend 

fachlich sicher zu begegnen. 

Die Helle Oase ist schon viele Jahre Mitglied im Netzwerk Umweltbildung des Bezirks Marzahn-

Hellersdorf. 2025 wurde ein gemeinsames Umweltfest im Rahmen des Erntefests in Alt-Marzahn 

durchgeführt. Aus dem Netzwerk heraus entstanden bereits viele Kontakte, die auf die ein oder andere 

Weise die Arbeit des Bürgergartens beeinflusst haben. Darüber hinaus existiert eine enge Kooperation 

mit dem Quartiersmanagement Hellersdorfer Promenade, dem Mehrgenerationenhaus Buntes Haus, 

der Alice-Salomon-Hochschule und der Kita Spielhaus. Selbstverständlich steht das Team der Hellen 

Oase auch für gemeinsame Aktivitäten mit den Einrichtungen des Vereins KIDS & CO zur Verfügung. 

aƛǘ ŘŜƳ tǊƻƧŜƪǘ α²ŅƭŘŜǊ ŦǸǊ IŜƭƭŜǊǎŘƻǊŦά liegt der Fokus des Bürgergartens Helle Oase nicht mehr nur 

auf dem klassischen Gemeinschaftsgarten, sondern auf neuen ökologischen Strukturen auf der Fläche. 

Der αessbare Waldgartenά, der seit Herbst 2024 wächst, wird 2026 erstmals einen vielfältigen Ertrag 

aus Obst, ein- und mehrjährigen Gemüsen und Kräutern abwerfen. Er wird vervollständigt mit einer 

automatischen Bewässerungsanlage und einem Teich, der in diesem Biotop nicht fehlen darf. 

Ergänzend dazu ermöglicht der im November 2025 gepflanzte Tiny Forest αCitizen-Science-Projekteά 

und Erlebnisangebote, die bisher auf der Hellen Oase nicht möglich waren. Darüber hinaus erhält der 

Gemeinschaftsgarten mit den neu geplanten Containern/Ersatzbauten auch ein Grün-Solar-Dach, was 

wieder andere Formate und neues Wissen mit sich bringt. Natürlich wird auch der 

Gemeinschaftsgarten weiterhin fortgeführt und über Veranstaltungen, Netzwerkarbeit und Ansprache 

von Anwohnenden die Gruppe der Gärtner*innen stetig zu vergrößern versucht. Ziel für 2026 ist es, 

mit interessierten Teilnehmenden vielfältige Gruppen in den unterschiedlichen Projektbestandteilen 

zu bilden, um so einen fachlichen und generationsübergreifenden Austausch zu ermöglichen. 
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5. KOOPERATION MIT SCHULEN 

 

Wir begleiten Kinder und Jugendliche in ihrer Entwicklung vom Vorschulalter bis hin zum Übergang 

von der Schule in den Beruf. Als Partner von Schule kooperierte KIDS & CO auch 2025 mit Marzahn-

Hellersdorfer Grund- und Oberschulen. Zu unseren Angeboten gehören eine Vorschulische 

Sprachförderung, die Erweiterte Förderung und Betreuung (Hort) an der Grundschule unter dem 

Regenbogen, das Praxislernen als eine besondere Form des dualen Lernens für Schüler*innen mit 

Lernschwierigkeiten der Klassenstufen 9 und 10, sowie Schulsozial- und Medienarbeit und 

berufsorientierende Bildungsangebote im Rahmen von Ganztags- oder Bonusprogrammen der 

Partnerschulen. 

Die Finanzierung der Personalkosten und der laufenden Aktivitäten mit den Schüler*innen basiert auf 

folgenden Zuwendungen: 

 

Eingesetzte Mittel im Überblick 

 

Fördermittelgeber Projekt Zuführungen 2025 όϵύ 

Schulen 

Piaget OS - Ganztags- und Bonusvertäge 114.721,42 

Haeckel OS - PKB und Bonusverträge 18.864,15 

SPI Stiftung - Haeckel OS - 14.198,31 

SPI Stiftung - Victor-Klemperer-Kolleg 71.628,23 

Victor-Klemperer-Kolleg 59.235,89 

Senatsverwaltung 

Sprachförderung - Schnatterinchen 575.562,21 

OGB - Hort 2.355.999,06 

Praxislernen GS 2024/2025 96.571,03 

Praxislernen GS 2025/2026 27.761,84 

Praxislernen ISS 2024/2025 222.975,21 

Praxislernen ISS 2025/2026 172.512,98 

Gesamt:  3.701.633,71 ϵ 
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Durchgeführte Aktivitäten im Überblick 

 

Zielgruppe Leistung Erwartete Wirkung 

Kinder im Vorschulalter mit 

festgestelltem Sprachförderbedarf 

Halbtagsbetreuung der Kinder 

zwischen 8 und 13 Uhr mit Spiel 

und Beschäftigung  

Abbau von Sprachhemmungen, 

Verbesserung des aktiven und 

passiven Wortschatzes der Kinder, 

Verbesserung von Feinmotorik 

und Konzentrationsfähigkeit 

Schüler*innen der Klassenstufen 1 

bis 6 an der Grundschule unter 

dem Regenbogen 

 

Schüler*innen mit erhöhtem und 

wesentlich erhöhtem Förderbedarf 

Betreuung der Schüler*innen im 
offenen Ganztag zwischen 6 und 18 
Uhr: 
- Unterrichtsbegleitung 
- Hortbetreuung 
- Krisenbetreuung  
- Feriengestaltung 
- Aktivpausen 
- Veranstaltungen, Schulfesten und 

Exkursionen 
- Projektarbeiten 
- Hausaufgabenbetreuung 
- Arbeitsgemeinschaften  

- Kinder entwickeln Lernfreude  
- Kinder lernen Regeln einzuhalten, 

entwickeln Selbstständigkeit und 
Verantwortungsbewusstsein 
sowie gegenseitige Akzeptanz 

- Kinder entwickeln Hobbys und 
fachpraktische Kompetenzen  

- Kinder mit sonderpädagogischem 
Förderschwerpunkt verbessern 
ihr Sprach- und Lernvermögen 
sowie ihren sozial-emotionalen 
Entwicklungsstand 

Schüler*innen aus Regelklassen 

der Klassenstufen 7 bis 10 an 

unseren Partnerschulen sowie 

Kollegiat*innen am VKK 

 

Betreuung der Schüler*innen im 
Rahmen von Ganztag oder 
Bonusprogramm, aktive 
Freizeitgestaltung und praktische 
Berufsorientierung durch 
Arbeitsgemeinschaften in Handwerk, 
Ernährung, Sport und Medien, 
Mädchenarbeit,  
Schulsozialarbeit mit: 
- Beratung und Einzelfallhilfe sowie 

Krisenintervention, 
- Sozialer Trainingsraum und 

Maßnahmen zum Abbau von 
Schuldistanz 

- Schüler*innen entdecken Stärken 
und entwickeln Kompetenzen für 
die Berufswahl 

- Schüler*innen verbessern die 
Konzentrationsfähigkeit, 
gelingende Übergänge Schule-
Beruf 

- Motivationsförderung  
- Bewältigung von Krisensituation 
- Stärkung der Handlungs- und 

Persönlichkeitskompetenzen 

Schüler*innen im Praxislernen 

(Klassenstufen 9 und 10) 

- Potenzialanalyse 
- Praktisches Lernen und 

Berufsorientierung in 6 
Tätigkeitsfeldern 

- sozialpädagogische Hilfen zur 
Bewältigung von 
Krisensituationen und Konflikten 

- sozialpädagogisches Teamtraining 
zur Förderung von 
Persönlichkeitskompetenzen 

- praxisorientierter 
Förderunterricht, 
Präsentationstraining und 
individuelle Hilfe bei der 
Vorbereitung auf Prüfung 

- Praktika in Betrieben 
- Bewerbungstraining und 

individuelle Begleitung des 
Bewerbungsprozesses 

- Verbesserung schulischer 
Leistungen 

- Entwicklung von Motivation, 
Selbstvertrauen und 
Teamkompetenzen 

- Erreichen eines Schulabschlusses 
und der Ausbildungsreife 

- Klärung der Berufswegeplanung 
- Eine wachsende Zahl von 

Schüler*innen beginnt direkt im 
Anschluss an die Schule eine 
duale oder schulische Ausbildung 
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1. Vorschulische Sprachförderung Schnatterinchen 

 

Eingesetzte Ressourcen 

Die Vorschulische Sprachförderung SchƴŀǘǘŜǊƛƴŎƘŜƴά ǿǳǊŘŜ ƛƳ Wahr 2025 an zwei Standorten in Berlin-

Hellersdorf angeboten. Die Hauptstelle befindet sich in der Hellersdorfer Promenade 14C, seit Ende 

Juni 2024 wurde die Arbeit vorübergehend auf einen zweiten Standort in der Jugendfreizeiteinrichtung 

JOKER in der Alten Hellersdorfer Straße 3 ausgeweitet.  

Das Angebot richtet sich an Kinder im Alter zwischen viereinhalb Jahren und dem Schuleintritt, die 

über wenig oder keine Deutschkenntnisse verfügen und keinen Betreuungsplatz haben. 

Ziel der Arbeit ist es, sprachliche, soziale und alltagspraktische Kompetenzen zu vermitteln, um den 

Kindern den Übergang in die Grundschule zu erleichtern. Das pädagogische Team bestand 2025 aus 

Fachkräften, Erzieherhelfer* innen und Schulpraktikant* innen. Unterstützt wurde das Personal durch 

Praktikant*innen aus dem Projekt Praxislernen und Auslandspraktikant*innen von Clash. Neben den 

beiden Haupteinrichtungen wurden auch der Bürgergarten Helle Oase, das Jugendbildungs-Haus 

SONNENECK sowie die Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtung SENFTE 10 in die Arbeit eingebunden. 

Ab dem neuen Schuljahr 2025/2026 wurde das Projekt ausschließlich in der Hellersdorfer Promenade 

umgesetzt. Um weiterhin eine stabile Auslastung zu erreichen, wurden gezielte Akquise- und 

Werbemaßnahmen durchgeführt. Das Team informierte gemeinsam verschiedene Einrichtungen und 

Familien über unser Projekt und das Anmeldeverfahren. Die Gewinnung von pädagogischen 

Fachkräften und die damit einhergehende Umstrukturierung in der Sprachförderung waren 

notwendige Maßnahmen, um die Arbeitsqualität zu erhalten und positive Veränderungen im Alltag zu 

bewirken.  

Räumlich wurden Umbauten in der Hellersdorfer Promenade vorgenommen, unter anderem zur 

neuen Strukturierung der Gruppenräume und zur Umgestaltung der Küche. Seit August 2025 wird 
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täglich ein warmes Mittagessen angeboten, die Betreuungszeiten 

und folglich auch die Öffnungszeiten wurden verlängert. Auch eine 

Stundenerhöhung der Mitarbeitenden wurde vorgenommen, um auf 

die veränderten Anforderungen durch die bevorstehende 

Ganztagsbetreuung und die notwendigen Kriterien zum Erhalt der 

neuen Betriebserlaubnis zu reagieren. Die Ausstattung wurde im 

laufenden Jahr kontinuierlich an die Bedarfe der Kinder und der 

Belegschaft angepasst. Auch der Außenbereich wurde mit einem 

neuen Zaun aufgewertet und lockt seither vermehrt interessierte 

Familien in die vorschulische Sprachförderung. 

Erbrachte Leistungen 

Ein strukturierter Alltag und individuelle Lernangebote sind zentrale Bestandteile eines gelingenden 

Übergangs in die Schule. Durch unsere gezielte Förderung machen die Kinder in ihrer sprachlichen, 

kommunikativen und schriftsprachlichen Entwicklung deutlich erkennbare Fortschritte. Wir setzen 

dabei auf mehrkanaliges Lernen, das verschiedene Sinneswahrnehmungen wie Sehen, Hören, Riechen, 

Schmecken und Fühlen integriert. Die Kinder sammeln vielfältige Erfahrungen, die ihnen einen 

besseren Zugang zur Sprache ermöglichen. 

Ein besonderes Anliegen der 

vorschulischen Sprachförderung 

ist die Gesundheitsförderung. 

Angesichts der kulturellen Vielfalt 

und sozialen Ungleichheit unserer 

Zielgruppe ergaben sich zahlreiche 

Sprachanlässe, die wir gemeinsam 

mit den Kindern erlebten. Wir 

ermutigten sie, sich aktiv mit 

gesunder Ernährung 

auseinanderzusetzen und dabei 

positive Essgewohnheiten zu 

entwickeln. In der Umsetzung 

wurden verschiedene Gerichte 

zubereitet und verkostet. Die 

Gerichte waren angelehnt an die Wochen- und Monatspläne, sodass ganzheitliches Lernen der Kinder 

ermöglicht wurde. Die Kombination aus vertrauten und neuen Lebensmitteln eröffnete neue 

Geschmackserfahrungen und förderte die Feinmotorik durch den Umgang mit Küchenutensilien. Die 

Kinder wurden selbstbewusster und sicherer, und der wöchentliche Aktionstag erfreute sich großer 

Beliebtheit. In Vorbereitung auf das bevorstehende Sommerfest und unter dem Aspekt der 

Nachhaltigkeit wurde ein Kochbuch mit den zubereiteten Speisen erstellt. Aufgrund der regen 

Teilnahme und den geäußerten Bedarfen der Kinder und Familien erweiterten wir zusätzlich unser 

Angebot um ein Familienfrühstück, das fortan einmal pro Quartal angeboten wird.  

Auch Zahngesundheit ist Teil unserer Gesundheitsförderung. Fest im Jahresplan verankert ist daher 

der Besuch mit allen Kindern beim zahnärztlichen Dienst. Dieser findet jährlich wiederkehrend im Mai 

statt. Zusätzlich besuchte uns Kroko im Herbst 2025. Die Kinder erhielten dabei theoretische und 

praktische Einblicke in das Thema Zahnhygiene. 
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Unser gemeinsam erstellter Wochenplan 

umfasst zudem mathematische Grund-

erfahrungen, Farben und Schriftsprach-

förderung. Diese Themen wurden durch 

spielerische und praktische Angebote vertieft.  

Ein weiterer Schwerpunkt ist das Erkunden der 

Umgebung. Die Kinder lernten, sich in ihrem 

Wohnumfeld zu orientieren, und übten 

wiederholt das Verhalten im Straßenverkehr. 

Dabei förderten Naturerkundungen nicht nur 

die Ausdauer und Fitness, sondern stärkten 

auch die Selbstständigkeit, wie etwa beim An- 

und Ausziehen. 

Die Kommunikation mit Eltern ist ein zentraler 

Bestandteil unserer Arbeit. Mit Hilfe von 

Übersetzungs-Apps, Bildern, Gestik und Mimik, 

kurzen Mitteilungen sowie der Unterstützung 

von Stadtteilmüttern gelang ein verlässlicher 

Austausch. Informationen und Termine wurden zusätzlich in Deutsch, Englisch und Arabisch gut 

sichtbar ausgehängt. Außerdem boǘŜƴ ǿƛǊ ǘŅƎƭƛŎƘ α¢ǸǊ-und-!ƴƎŜƭά-Gespräche sowie separate 

Elterngespräche an. 

Jährlich wiederkehrende Themen, wie die Eingewöhnung neuer Kinder und gemeinsame Feste, 

begleiten uns regelmäßig. Besonders emotional war der Übergang in die Grundschule. Diesen feierten 

wir im Rahmen unseres Sommerfestes, um jedem Kind einen unvergesslichen Abschied zu bereiten.  

ERREICHTE MENSCHEN 
Unser Angebot richtet sich an Kinder mit Sprachförderbedarf. Die Förderung ist auf einen Zeitraum 

von 18 Monaten bis zum Schuleintritt angelegt. Häufig handelt es sich um Kinder aus Familien, die 

keinen Betreuungsplatz finden konnten oder vom zuständigen Jugendamt aufgefordert wurden, eine 

Einrichtung mit Sprachförderangebot aufzusuchen. Zunehmend erreichen uns auch Einzelfälle auf 

Umwegen ς etwa durch Schulen, die kurz nach Schulbeginn feststellen, dass Kinder nicht über die 

notwendigen Voraussetzungen für den Schulalltag verfügen, oder durch Kinderschutzmeldungen, bei 

denen aufgrund von Vernachlässigung ein besonders sensibler Förderbedarf besteht. Überwiegend 

stammen die Familien aus verschiedenen Herkunftsländern und wohnen in der näheren Umgebung. 

Erfreulicherweise kommen immer mehr Familien durch persönliche Empfehlungen in unsere 

Einrichtung. 

Unsere Kinder sprechen oft nur ihre Muttersprache und verfügen eher über geringe oder keine 

Deutschkenntnisse. Viele von ihnen sind sogenannte Rücksteller*innen, also Kinder, deren Einschulung 

verschoben wurde. Die verbleibende Zeit bis zum Schuleintritt reicht oft nicht aus, um sie ausreichend 

vorzubereiten. Unsere Förderung umfasst daher nicht nur den Erwerb der deutschen Sprache, sondern 

auch das Erlernen einer Tagesstruktur, das Einhalten von Regeln sowie das soziale Miteinander. Die 

Ergebnisse der schulärztlichen Untersuchungen bestätigen oft unsere Einschätzungen, und viele 

Familien sind dankbar für unsere Unterstützung. Vermehrt sind Kinder mit Erkrankungen oder 

Entwicklungsverzögerungen bei uns in der Einrichtung. Dies kann sowohl für das Team als auch für die 
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anderen Kinder manchmal sehr herausfordernd sein. Eine schnelle Diagnostik und Vermittlung der 

Familie an externes Fachpersonal sind unumgänglich, um den Kindern die bestmögliche Förderung 

zukommen zu lassen.  

SPÜRBARE VERÄNDERUNGEN 
Durch personelle Veränderungen und Umstrukturierungen in den Kleingruppen entstand eine positive 

Dynamik, die sich in einer spürbaren Qualitätssteigerung der pädagogischen Arbeit widerspiegelte. Die 

individuelle Förderung der Kinder gestaltet sich in Kleingruppen nicht nur effektiver, sondern auch für 

die Mitarbeitenden angenehmer. Auch die Familien zeigten sich erfreut über diese Entwicklung. Die 

neugestalteten Räumlichkeiten einschließlich des Außenbereiches wurden positiv wahrgenommen. 

Auch für Besuchende entstand mit der neuen Raumgestaltung ein Ort des Wohlfühlens. Die neu 

eingeführten Arbeitsstrukturen unterstützten die positive Entwicklung der Kinder.  

In regelmäßigen Intervallen werden die Gruppenkonstellationen hinterfragt und stetig nach den 

gegebenen Bedürfnissen der Kinder, aber auch des Fachpersonals angepasst. Gemeinsame 

Teamfortbildungen und Teamtage erwiesen sich als besonders wertvoll für die Weiterentwicklung der 

pädagogischen Arbeit.  

Im Juli 2025 verabschiedeten wir 30 Kinder feierlich in die Grundschule. Mit einem vielseitigen Buffet, 

einer Hüpfburg und verschiedenen Aktionen wurde dieser Tag zelebriert. Das gemeinsam gestaltete 

Kochbuch war eine große Überraschung für alle Feiernden. Dankbarkeit, Freude, aber auch Vorfreude 

auf das Bevorstehende waren an diesem Tag bei allen Kindern zu spüren (Foto unten). 

  


















































































































































